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Auswärts : bei Abholung
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A«ssage:

35000Geireeal-Anzeigee vee Aeft- snZstadt Raelskutze und des GeoWrrzsgtiiiirs Baden
Unabhängige und gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattungsölatt «, monatlich 2 Nummern Kurier «,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst - und Weinbau, I Sommer - und 1 Winter -Iahr -

planouch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 16 bis 40 Zeiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen

gedruckt auf 8 Zwilling- -
RotationSmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten.

Nr. 4SÄ. Karlsruhe , Montag den 13. September 1909 . Telephon.Nr. 8k. S5. Jahrgang .
Dar Raifermanöver 1909.

(Bon unserem Spezialberichterstatter .)
fNachdr. verb .) Im Gelände . Mergentheim » 12 . Sept .

A .NX Während die beteiligten Truppenteile noch ihre Divi -
fions- und Korpsmanöver abhiclten , herrschte im Gelände des
Kaisermanövers schon ein reges Treiben . Ueberall werden neue
Wegweiser angebracht, groß und mit weithin leuchtender Schrift , da¬
mit die Führer der vorübersausenden Autos sie lesen können. Die
Zugänge zu den Magazinen und Telegraphenämtern wurden be¬
zeichnet, meist durch große Pfeile , die quer über die Straßen gehängt
jund zumteil als Transparente des Nachts beleuchtet werden können.
!Jn den Ortschaften werden mächtige Tränken für die Pferde und
Benzinstationen für die Kraftwagen hergerichtet, und in den Feld¬bäckereien und Feldschlächtereien schon die ganze Woche lang gebacktund gehackt . Denn mit leerem Magen ist schlecht marschieren, und
man kann sich denken , welche Quantitäten nötig sein werden, um die
hunderttausend junger Magen zu befriedigen , die hier während der
nächsten acht Tage im Dienste des Vaterlandes arbeiten werden . InCrailsheim allein haben sich, wie dort erzählt wurde , die Fleischer¬
meister verpflichten müssen , der Intendantur täglich 2500 DutzendWürste zu liefern , während ein einzelner Brauer — man merkt, daßdie Bayern dabei find ! — es übernommen hat , täglich für 50 Hekto¬liter Bier zu sorgen.

Am eifrigsten wurde und wird natürlich in dem sonst so stillen
Mergentheim „geschafft" ; wird dort doch nicht nur der Kaiser mitdem österreichischen Thronfolger und anderen Gästen wohnen , sondern
auch die Manöoeroberleitung , d . h . der Chef des Eeneralstabes der
Armee, General der Infanterie v . Moltke mit seinem Stabe . Indem alten Residenzschloffe der Hoch- und Deutschmeister, wo sonst das
2. Bataillon der Kaiser Franz Josef Füsiliere seine behaglichen Quar¬
tiere hat , ist die Geschäftsstelle der Manöverleitung eingerichtet , und
die alten Ordensritter , die unter den verwitterten Grabsteinen der
Schloßkirche schlummern, würden gewiß sehr verdutzte Gesichter
machen , wenn sie im Laufe der kommenden Woche einmal einen Blickin den ehrwürdigen Schloßhof werfen und die schnaufenden Ungetüme
sehen konnten, auf denen jetzt der wohlbewehrte Kriegsmann ins
Feld zieht.

An diesen Ungetümen ist schon während der letzten Tage in
Mergentheim kein Mangel gewesen . Außer den 14 kaiserlichen
Kraftwagen , die schon seit Anfang der Woche von den feschen, braun -
uniformierten Hof- und Mädchenherz-Chauffeuren in der Umgegend
eingefahren werden, trafen am Donnerstag dort noch 21 rote Fahr¬
zeuge ein, die für die kafferlichen Manövergäste bestimmt sind und
zum teil noch an demselben Abend nach Würzburg weiterfuhren .
Außer dem Kaiser und dem Erzherzog Franz Ferdinand werden näm¬
lich von Fürstlichkeiten nur noch der Kronprinz , Prinz Oskar von
Preußen und der Fürst von Fürstenberg in dem lauschigen Kurhause
des württembergischen Karlsbades wohnen, von anderen Persönlich¬
keiten der Earl of Lonsdale , der ja seit vielen Jahren ständiger
Manövergast des Kaisers ist, die Herren des Hauptquartiers , den
Generaloberst v . Plessen an der Spitze, der Hausmarschall Frhr . v .
Lyncker, Leibarzt ,Dr . Nicdner , Obcrstallmcister Frhr . v . Reischach , die
Chefs des Militär - und Zivilkabinets , Generalleutnant Frhr . v.
Lyncker und Geheimerat v. Valentini , der Gesandte Frhr . v. Jenischals Vertreter des Auswärtigen Amtes, der Kommandeur der Leib¬
gendarmerie General der Kavallerie v. Scholl und der zum Ehren¬
dienst beim österreichischen Thronfolger befohlene General der Kav .
v. Deines . Sonst wohnen in Mergentheim noch der Chef des öster¬
reichischen Generastabes General der Infanterie v . Hötzendorf und
die zur Teilnahme an den Manövern befohlenen Herren : General der
Artillerie v. Schubert , Jnsp . der Feldartillerie , Generalleutnant Frhr .
v. Lyncker, Jnsp . der Verkehrstruppen , Generalmajor Delius , Jnsp .
der Feldtelegraphie und Major Groß , Kommandeur des Luftschiffer-
bataillonS.

Der König von Württemberg wird in Stuttgart wohnen blerben
und mit dem Fürsten zu Wied täglich mit der Bahn nach Möckmühl

WheinLust .
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

<40 . Fortsetzung. ) »fitrtibti . rt ocrboltn
An dem Kaffee nahm auch Frau Berte teil . Frau Kupfer¬

berg hatte mit der ihr eigenen Bestimmtheit erklärt , man müsse
sie dazu einladen .

Natürlich dauerte es nicht lange , und die Frau Löwen-
apolheker schmierte der Flitterwöchnerin die interessante Tat¬
sache aufs Brot , daß sie ihre Hochzeitsreise nach Aegypten ge¬
macht habe.

„So . so - “
Sie hätten zuerst nach Italien gehen wollen, erzählte Herr

Neumayr , aber schließlich sei es zu einer Rhetnreise gekommen
— infolge höherer Fügung . Dazu zwinkerte er lustig mit den
Augen.

„Höhere Fügung ?" lachte Frau Kupferberg .
„Repräsentiert durch an ' trinkfesten Fiaker ? Nämli so.

Wochenlang schon Streiterei drum , wo die Reis ' hingehen soll —“

,Lm Scherz natürli !" fühlte die junge Frau einzuschalten
sich verpflichtet. . ^ . .

„Sehr natürli !" bestätigte der ihr Angetraute ; „r danket
schön, wann schon vor der Hochzeit g'raaft worden wär —“

Franziska lachte hell auf.
Euftl schwärmt , müssen 's wissen , riesig für Italien ;

Maxl — dös bin i — für 'n Rhein . Jetzt war dös aber mit
einmal aSrat umgekehrt; jetzt wollt Eustl partout an 'n Rhein
und Maxl nach Italien . Ra , wie halt verliebte Leut fan , wo
eins dem andern seinen Willen tun möcht. Schließlich mußte
der Himmel entscheid '». Heißt dös, der Kutscher auf der Fahrt
MM Standesamt , je nachdem er links oder rechts um die Ma¬
riensäule bog. Links bedeutet der Rhein , rechts Italien .

"
^ lnd er bog wirklich links ?" Franziska fragte es . sie war

jathSAasat dem Besuch.

fahren , wo die Kraftwagen bereit stehen . Der Eroßherzog von Baden
gedenkt während der Manöver mit seinem Generadjutanten , General¬
major Dürr , beim Bezirksamimann zu Boxberg abzusteigen. Der
Fürst von Hohenlohe-Langenburg bezieht sein berühmtes altes Schloß
zu Weikersheim, der preußische Kriegsminister General der Infanterie
von Heeringen wird mit Generalleutnant v . Wachs auf Schloß Kraut¬
heim an der Jagst einquartiert sein , alle übrigen Fürstlichkeiten und
Manövergäste werden in Würzburg wohnen und von dort aus in
Kraftwagen in das Manövergelände fahren , so Prinz Ludwig und
die anderen bayerischen Prinzen Georg und Alfons , die Grohherzögevon Hessen und Mecklenburg-Schwerin, der Regent von Braunschweig,
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwerin , der österreichische
Erzherzog Franz Salvator , Prinz Friedrich Leopold von Preußen , die
Fürsten von Hohenzollern, Thurn und Taxis . Ferner der Oberhof¬
marschall Graf zu Eulenburg , Eeneralfeldmarschall Graf Häseler,
Generaloberst von Lindequist, die Kriegsminister von Bayern und
Württemberg , von Horn und von Marchthaler , der englische Handels¬
minister Winfton Churchill, der türkische General Mahomed Schefket
Pascha, der englische Generalleutnant Sir Bruce M . Hamilton , der
Chef des rumänischen Eeneralstabes Crainicianu , die schweizerischen
Obersten Wyß und Bühler und die Militärbevollmächtigten von
Amerika, Argentinien , Chile , Frankreich, Großbritannien , Japan ,Italien , Oesterreich -Ungarn , Persien , Rumänien , Rußland , Schweden,Spanien und der Türkei (der bekannte Freiheitsheld Enver Dey) .

In Mergentheim hatte auch das aus Abteilungen der Tele¬
graphenbataillone von Berlin und Karlsruhe bestehende Kommando
sein Hauptquartier , das seit vierzehn Tagen das ganze voraussichtlich
für die Kaisermanöver in Betracht kommende Gelände mit dem
neutralen Telephonnetz um- und durchzog , dessen sich die Manöver -
lertung bedient , um mit allen an der Üebung beteiligten Kommando¬
stellen unausgesetzt in Fühlung zu bleiben . Diese Drähte sind gleich¬sam die Fäden , an denen der Eeneralstabschef alle Figuren des
Kriegsspiels hält . Die Truppenteile der beiden gegenüber fechtendenParteien dürfen sie natürlich zu „Kriegszwecken " nicht benützen; sie
muffen sich ihre eigenen Leitungen für Telegraph und Telephon legen,wie es ja auch im Felde würde der Fall fein muffen.

Die Luftschiffer treffen ebenfalls schon ihre Vorbereitungen und
namentlich ist an der Dällonhalle für den Lustkreuzer „Kroß 2 , die
auf einem Stoppelfeld « östlich der Waldenburger Berge in die Näheder Station Eailenkirchen bei Schwab. Hall aufgerichtrt wird , noch
mancherlei zu tun . Die starken Regengüsse letzten Dienstag und Mitt¬
woch haben die Arbeit sehr erschwert . Die Segeltuchhülle , mit derdie 56 eisernen Masten der Halle umkleidet werden muffen, war vondem vielen Wasser so schwer geworden, daß es unmöglich war , sie mit
den Flaschenzügen in die Höh : zu bringen . Außerdem klebte das nasseZeug an dem fetten Lehmboden so fest, daß die Mannschaften —
es sind Luftschiffer und Eisenbahner halb und halb , je 75 Mann —
stundenlang im Schweiße ihres Angesichtes arbeiten mußten , um esnur erst einmal wieder los zu bekommen . Durch Unterstellen von
Stangen wurde dann für Luftzug gesorgt, und dieser wird wohl in
Verbindung mit dem schönen sonnigen Wetter , das seit Donnerstaghier herrschte , ein schnelleres Trocknen und Fertigwerden der Ballon¬
halle bewirkt haben. Am Mittwoch lag der Ballon sebst noch ein¬
gepackt auf dem Felde , und nur die gelben Flügel der Steuerung rag¬ten über dem Erdboden auf . Die vielen Fremden , die schon seit An¬
fang voriger Woche nach Hall pilgern , um das neusWunder zu schauen ,find daher bis jetzt schwerlich auf ihre Kosten gekommen. Zum Glück
führt der Gailenkirchener Ochsenwirt einen guten Wein .

* h it

----- Würzburg , 11 . Sept . Prinz Leopold von Bayern wurde
heute mittag bei der Rückkehr vom Manöverfelde von einem Unwohl¬sein befallen, sodaß Universitätsprofeffor Dr . Matterstock berufenwerden mußte. Die auf Nachmittag angesetzte Abreise des Prinzenmußte verschoben werden. — Nach Erkundigungen an maßgebender

„Bog wirklich links, der Bazi !" bestätigte Neumayr .Sein Frauchen kicherte und platzte heraus :
„Weil i 'm zwei Markl dafür geb 'n Hab !"
„Wa—a—as ? Jeckerl , bin i an Schlauer ! I hatt eahmbloß oa Mark ! 'geb 'n ! — Schadt aber nixn !"
„Aber Maxl !" wehrte Frau Eustl ab, als er sie stürmischumfing und abschnullte .
„Warum net gar ! Mir san am Rhein , Herzerl ! Am

Rhein ! Am greane Rhein ! Da is man net zimperli ! So wengwie bei uns dahoam zu Münka ! Was , Frau Kupferberg ?"
. „Ei gewiß !"

„Dans nur fehlt Eahne," fuhr Neumayr fort ; „an frischer,fröhlicher Juchzer und Jodler ,
'bald die Brust überguillt ! Blut¬

sakra, wenn wir den Rhein in Dberbayern hätten , da solltenswas erleben !"
Er war aufgesprungen und schmetterte ein Juchuhu ! als

stehe er auf der Kuppe desWendelsteins und grüße die fernragen¬den Frauentürme .
„Maxl , i bitt Di !" mahnte Gustl und zog ihn nieder aufden Stuhl .
Aber Frau Kupferberg intervenierte lachend, aufgekratzt :

„Lassen Sie ihn doch nur , liebes Frauchen ! Lassen Sie ihn doch !
Auch bei uns am Rhein heißt's : Es lebe die Gemütlichkeit !"

„Ja , denkens nur — hinter Aßmannshaufen fängt er plötz¬
lich auch an zu juchzen, ungeniert , mitten unter all denen Herr¬
schaften auf dem Schiff .

"
„Un wenn der Herr Kaiser selbst dabei gewe'n wär — mit

Verlaub — bald i a Freud Hab '
, muß sie herunter — da feit sich

nixn ? Außerdem vergißt , Euckerl , daß da endli an Storch
g

'flog'n komm'n is . Gustl is nämli damisch abergläubisch
und —“ Er mußte eine Pause machen , denn die in Rede Ste¬
hende versuchte erglühend, ihm den plauderhaften Mund zuzu¬
halten ; aber er wußte sich immer wieder für Augenblicke zu be¬
freien , und so kam stoßweise weiter heraus : „— und — war

hon die ganze Reis' her — un̂ lückli, weil — weil — hahahu !

Stelle ist Prinz Leopold an einem leichten Darmkatarrh erkrankt , be¬
findet sich aber auf dem Wege der Besserung, sodaß er morgen das
Oberkommando zu übernehmen gedenkt .

— Eailenkirchen bei Hall, 12 . Sept . Der Ballon „Groß" ist
gestern um 4 Uhr zum zweitenmal aufgestiegen, nachdem er vor einer
Stunde glücklich gelandet war . In der Gondel befanden sich Major
Sperling , Hauptmann George und Oberingenieur Basenbach. Die
Znschauermenge ist begeistert.

(Telegramm.)
() Mergentheim . 12 . Sept . Die ManSverleitung mit Ge¬

neral v . Moltke an der Spitze ist schon in der festlich geschmücktenStadt eingetroffen. Für die Manöver kommen diesmal ein
blauer und ein roter Staat in betracht. Auf dem von der Ma¬
növerleitung ausgehenden Kartenmaterial sind die Grenzen die¬
ser beiden gedachten Länder als teilweise zusammenstogend ein¬
gezeichnet . Die gemeinsame Grenze zieht sich etwa von Neckar¬
sulm dem Kocher entlang bis Mergentheim. Der blaue Staat
liegt südlich , der rote nördlich dieser Linie , während sich östlichund westlich ein neutrales Gebiet befindet. Die ausgegebene
allgemeine Kriegslage lautet : „Während die Hauptkräfte de»
blauen Reiches auf einem entfernten Kriegsschauplatz zusammen»
treffen , ordnet der rote Staat die Mobilmachung seinerArmee an ."

Die Rarlsruher Raisertage.
_

—: Karlsruhe , 13. Sept . Die Karlsruher Äaifertage , die mit der
prächtigen Kaiserparade auf dem Forchheim -r Felde anhoben , er¬
hielten durch den von der Karlsruher Bevölkerung begeistert begrüß¬ten Einzug des Kaisers mit dem Eroßherzog an der Spitze der vonder Parade heimkehrenden Fahnenkompagnie einen glanzvollen Höhe,
punkt , dessen Bedeutung in der kraftvoll-entschlossenen Ansprache de-.

'
Kaisers an den Vertreter der Bürgerschaft, Oberbürgermeister Siegrist gipfelte . Die Fahrt des Zeppelinschen Luftschiffs „Z. 3" übe ,die Stadt hinweg , gab dann dem Tag noch einen besonderen groß¬artigen Einschlag in das festliche Gewebe jener stolzen Stunden .Der Grotzherzog als Generalfeldmarschall .

Mit nicht geringer Genugtuung wird es sodann begrüßt , daß derKaiser seiner Zufriedenheit über die gute Form , Haltung und Aus¬
bildung des 14. (bad. ) Armeekorps noch einen außerordentlichen Aus¬druck verliehen hat :

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog hat Samstag fol¬gendes Allerhöchstes Handschreiben Seiner Majestät des Kaiserserhalten :
„Jch benutze den heutigen Tag der Parade , an welchemJch die badischen Truppen in so vortrefflicher Verfassung ge¬funden habe, um Euerer Königlichen Hoheit einen erneutenBeweis Meiner besonderen Wertschätzung und herzlichen Zu¬neigung zu geben , indem Jch Euerer Königlichen Hoheit hier¬mit den RangalsEeneralfeldmarschall verleiheEs ist Mir eine besondere Freude, Euere Königliche Hoheithiervon in Kenntnis zu setzen.
Karlsruhe , den 11 . September 1909. Wilhelm .An des Crotzherzogs von Baden KöniglicheHoheit , Generaloberst und General-Inspekteurder 5. Armee-Inspektion pp .

"

Ordensauszeichnungen .
Auch sonst hat der Kaiser mannigfache Zeichen seiner Huld undzwar in Gestalt zahlreicher Ordensauszeichnungen verliehen . So er¬hielten die Brillanten zum Roten Adlerorden 1 . Klaffe : StaatsministerFrhr . von Dusch, den Roten Adlerorden 1. Klasse : Minister Frhr . vonMarschall,- die Brillanten zum Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Stern

— weil sich noch koan oanziges — von dene — Vicherl hatt sehnlass 'n !"
Frau Berte Engel machte ein steifes Gesicht, während sie in¬nerlich die Nase rümpfte. Das waren keine Leute für sie, und daßeine Dame wie Frau Kupferberg sich von dieser Sorte Fröhlich¬keit anstecken lassen konnte , begriff sie einfach nicht . Unter demon¬

strativem Stirnrunzeln zog sie ihre kleine kostbare Uhr .
„Uebrigens, " meinte sie nach einem Weilchen, ziemlich viel

schleppende Teilnahmslosigkeit auftragend , „wenn Sie noch inden Keller wollen, müssen Sie sich schon sputen . . .
"

„Ja , Schlipperment ! Wie die Zeit vergeht !"
Die Hausfrau verschwor sich resolut, die jungen Leutchenvor morgen früh nicht fortzulassen , aber sie bestanden daraus ,daß sie zum Abend bestimmt in Köln erwartet würden . Aufder Rückreise , am Mittwoch oder Donnerstag , wollten sie nocheinmal vorsprechen und dann solle es ihnen auch auf einen Tag

mehr oder weniger nicht ankommen , sofern nämlich die liebens¬
würdige Einladung wiederholt werde.

„Und das ist heilig und gewiß ?"
„I will Eahne mei' Weiberl als Pfand dalass'n !" gelobte

Neumayr .
„Du !" drohte Eustl.
Allein sie waren unterdes alle miteinander an der Keller¬

tür angelangt , wo Jean Baptist sie erwartete , und der lustige
Ehemann entwischte , indem er mit kecken Sätzen die im Dunkel
sich verlierende Steintreppe hinabsprang.

Das Faktotum hatte die elektrische Beleuchtung auf¬
flammen lassen wollen und finden müssen, daß sie versage . Frau
Kupferberg schüttelte den Kopf, was mißbilligend heißen sollte :
Wenn man nicht immerzu dahinter ist . . . Aber das konnte
nicht ihren dichterisch veranlagten Haussklaven in der Ansicht
beirren , daß Kerzenschein für einen solchen Besuch doch eigent¬
lich das einzig richtige sei . Das Voranschreiten in dem engen ,von geheimnisvoller Finsternis umlauerten Lichtkreis mutzte,
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n* Wcharlcmb: Graf von Sponeck ; den Roten Adlerorden 2. Klaffe
» it Stern : StaatSrat Seubrrt ; den Roten Adlerorden 2 . Klaffe mit
« cheulasbL Geh. LLerpoftrat Geißler ; den Roten Adlerorden 2.

Ministerialdirektor Schul» im Ministerium des Auswärtigen ,
«oiL ? « ch Domänendirektor Troger und Ministerialdirektor Wem-
tzärtner; den Rote» Adlerorden 3. Klaffe mit der Schleife : OberMt -
»rrektor Kederer in Konstanz ; den Roten Adlerorden 3 . Klaffe: Mi-
rift« ialrat Flad , Vortragender Rat im Ministerium des Innern ,
kÄberregierungsrat Hornung in der Generaldirektion der badischen
StaatseisenLahnen . Oberregiernngsrat Landenbrrger » Vorstand der
KetriebSinspektion Mannheim , Oberbürgermeister Siegrist : den Roten
Adlerorden 4. Klaffe : Oberbürgermeister Dr . Altfelix in Lahr , Bür¬
germeister Betz-Ueberlingen , Hofkapellmeister Lorentz -Karlsruhe , Erster
Bürgermeister Dr . Paul -Karlsruhe , Hofapotheker Dr . Ströbe .

Die Brillanten zum preußischen Kronenorden 1 . Klaffe erhielt :
Oberhofmarschall Frhr . von Frehstedt ; den Kronenorden 1 . Klage :
Hofmarfchall Freiherr von Gemmingen . Den Stern zum Kronenorden
2. Klaffe: Oberzeremonienmeister Frhr . von Mentzmgen u . General¬
adjutant , Dürr ; den königlichen Kronenorden 2. Klaffe : Intendant
Dr . Baffermann , Landeskommiffär Geh.-Rat Dr . Becker m Mann¬
heim ; Geheimer Oberregierungsrat Dr . Böhm im Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts ; Landeskommiffar Pflsterer -
Freiburg , Geh. Kommerzienrat Reitz -Mannheim ; den Kronenorden
3 Klaffe: der bortragende Rat Dr . Arnsperger rm Ministerium des
-Innern . Geh. Reg.-Rat Dr . Asal, Amtsvorstand ,n Ettlingen , Haupt¬
mann a. D . Bahls , Hofrat Dr . Doll, Betriebsinspektor u . Hilfsreferent
im Ministerium Fingabo , Kammerherr Graf von Hennm , Hofrat Prof .
Ordenstein , Reichsbankdirektor Post , Polizeidirektor Schaible; Flugel-
adjutant Ritter und Edler hon Braun ; den Kronenorden 4. Klaffe :
Stzadtgartendirestor Ries . . - < - tC '"

Die Paradetasel . -
Nnrn besonders festlichen Anstrich für die HaüptbeterNgten er-

'Lalt jeder Kaiserparade . Tag durch die Salatafel , an welcher der

Kaiser stets des bewährt befundenen Armeekorps herzlich zu gedenken
pflegt . So auch hier in Karlsruhe , nur , daß hier seine Rede und die
des Landesherrn noch von einer starken und sympathischen persönlichen
Note durchklungen waren . . , . .

Bei dem Galadiner im Großh. Schloß, das um 8 Uhr abends
begann , saß der Kaiser links neben der Kaiserin , rechts von der
Kaiserin zunächst der Großherzog, die Prinzessin Max . der Großherzog
von Hessen, Prinz Ludwig von Bayern , Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg. Links vom Kaiser sah die Erohherzogin Hilda , der
Kronprinz , der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin , Prinz Oskar ,
gegenüber dem Kaiserpaare saß Oberhofmarschall Frhr . v . Freistett
zwischen dem Eeneralfeldmarschall Grafen Haejeler und dem komman-
chsMnden General o . Hoininge « gen . Huene. z

- . Rede des Grohherzogs . -r
> Im Verlaufe der Festtafel hielt Seine Königliche Hoheit 8er
Grobherzog folgende Ansprache :

„Euere Kaiserliche und Königliche Majestät und Ihre Maje¬
stät die Kaiserin zugleich im Namen der Erohherzogin heute hier
in meinem Hause und in meinem Lande auf das ehrerbietigste und
wärmste begrüben zu dürfen , ist mir eine ganz besondere Freude ;
ist es doch ein bedeutungsvoller Tag , an dem Euere Majestät , um¬
geben von den so herzlich willkommenen deutschen Fürsten
Prinzen , Heerschau hielten über das 14 . Armeekorps . Wer durch die
schule der Armee hat gehen dürfen , der weitz, was ein solcher Tag
für ein Korps bedeutet , der weih, dah Alle bis zum letzten Mann
ihr Bestes hergeben, um die Prüfung vor dem Allerhöchsten Kriegs¬
herrn zu bestehen . Die leuchtenden Augen» in die Eure Majestät
heute geblickt haben , werden Eurer Majestät bewiesen haben,
dah das Korps sich glücklich schätzt über die huldvolle
Anerkennung , die Eure Majestät auf dem Paradefeld ihm
haben zuteil werden lassen. Möchte es dem Korps vergönnt sein ,
auch in den kommenden Kaisermanövertagen diese in gleichem Mähe
zu erringen .

„Eure Majestät haben Tausende alter Krieger durch gütige Be¬
grüßung aufs höchste erfreut und geehrt . Viele von ihnen trugen
noch die Ehrenzeichen, die sie unter den Augen Kaiser Wilhelms
des Erohen Majestät und meines teueren in Gott ruhenden Vaters
haben auf dem Schlachtfeld« erwerben dürfen , wo sie für die Ein¬
heit und Wiedererrichtung des Reiches kämpften . Möge derselbe
Geist die heutige Generation , die derzeit unter den Waffen steht ,
beseelen, wie die braven alten Leute.

„Draußen auf dem Paradefelde , beim Einzug in die Residenz,
auf dem ganzen Wege haben ungezählte Tausende Eueren Maje¬
stäten herzlich zujubeln dürfen als Zeichen ihrer unbegrenzten Liebe
und Verehrung . Dies Alles hat den heutigen Tag für mein Land
zu einem wahrhaft nationalen Festtag gestaltet . Mit unerschütter¬
licher Zuversicht und festestem Vertrauen blicken wir Alle auf Euere
Majestät , und wissen wir . Euerer Majestät stete Sorge für die
ständige Kriegsbereitschaft unseres Heeres zu würdigen . Wir ver¬
ehren in Euerer Majestät das mächtige Oberhaupt unseres großen
Deutschen Reiches. Möge die Vorsehung Euerer Majestät Kraft
und Gesundheit auf lange ungezählte Jahre zur Erfüllung Ihrer -
hohen Ausgaben bewahren . Das ist unser Aller innigster Wunsch .

„In diesem Sinne erhebe ich mein Glas und bitte die Anwefen-
' den , mit mir einzustimmen in den aus tiefstem Herzen kommenden

Ruf : Euere Majestäten , der Kaiser und die Kaiserin hurra , hurra ,
hurra l"

Antwortred « des Karfers .
Seine Majestät der K a i f e r erwidert « auf die Rede Seiner

Königlichen Hoheit des Eroßherzogs :
.Mollen Eure Königliche Hoheit allergnädigst mir gestatten,

im Namen Ihrer Majestät und in meinem Namen unseren innigsten
Dank aussprechen zu dürfen für den so freundlichen Empfang , den
Eure Königliche Hoheit uns bereitet haben , und für die hohe und
warme Begeisterung, die uns aus allen Schichten des Badener
Volkes entgegengebracht worden ist. Die freudestrahlenden Ge¬
sichter. die wir heute gesehen haben , haben gezeigt, wie lebendig
und wie warm der Patriotismus in den Herzen der Badener glüht .

„Mein heutiger Trinkspruch gilt dem 14. Armeekorps und
seinem hohen Landesherr «. Ich kann ihn jedoch nicht aussprechen,
ohne einen Rückblick zu tun . Es sind gerade 30 Jahre her , dah ich
die Freude und die Ehre hatte , als ganz junger Mann das erste
Kaisermanöver hier mitzuerleben . In demselben Raum , auf dem¬
selben Paradeplatz waren die ehrfurchtgebietenden Erscheinungen
des ersten Deutschen Kaisers , seiner Paladine , seines heldenhaften
Sohnes , Deines hohen Vaters und vieler anderer versammelt .
Mit der Zeit ist eine nach der anderen dieser großen Gestalten da¬
hingegangen und zuletzt die ehrfurchtgebietende Erscheinung Deines
Vaters , der, so lange er lebte , die Standarte des Reiches hochhielt
und den Geist pflanzte , der noch heute im 14. Korps lebt .

„Doch dieser Rückblick soll dem heutigen Tage keineff Abbruch
tun . Ich wollte mit ihm nur einen leichten Flor der Erinnerung
um den glänzenden Rahmen und das herrliche Bild des heutigen
Tages schlingen . So geziemt es sich auch dem Soldaten , bei ihm ist
die Tradition die Hauptsache.

„Ich kann nur von ganzem Herzen meinen Glückwunsch wieder¬
holen zu der prachtvollen Heerschau , die ich heute über die Badener
Landeskinder habe abhalten dürfen . Das Korps ist gut und fertig ,
ein würdiges Glied in der Reihe der Armeekorps des deutschen
Heeres, die bereit stehen , für die Ehre und Sicherheit unseres
Vaterlandes und für den Frieden desselben, wenn es nötig ist, ein
zutreten , die ihre Waffenrüstung tragen , niemand zu Liebe und
niemand zu Leide. Daß der Geist und die Gesinnung , die sich am
heutigen Tage in den jungen Kriegern wie in den alten Mit¬
streiter« unserer Väter gezeigt haben , in alle Ewigkeit dem Korps
und dem Lande erhalten bleiben , darauf leere ich mein Glas .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog und Ihre Königliche Ho¬
heit die Großherzogin und das 14. Armeekorps , hurra » hurra ,
hurra !"

Die Trinksprüche des Eroßherzogs und' des Kaisers , von der Ver¬
sammlung stehend angehört , wurden mit großer Begeisterung aus¬
genommen. Die Musik spielte darauf die Nationalhymne . ,

Der große Zapfenstreich.
All den zahlreichen Veranstaltungen der Kaisertage schloß sich

noch der große Zapfenstreich am Samstag abend an , der von sämt¬
lichen Spielleuten , Musik - und Trompeterkorps des 14. Armeekorps
veranstaltet wurde . Das Betreten des Schloßgartens war nur gegen
Vorzeigen von ausgegebenen Karten gestattet und Tausende von Per -
sonen waren glückliche Besitzer solcher Karten . Weit größer jedoch
war die Zahl derjenigen , die als sogen . „Zaungäste " außerhalb des
Schloßgartens stehen mußten , um so von der Ferne den weithin hör¬
baren Klängen der Musikkapellen zu lauschen.

Zögernd brach die Nacht an und bedeckte mit ihrem Schleier die
laute , festlich bewegte Residenz, deren Straßen den Menschenstrom
kaum zu fassen vermochten, der sich endlos durch sie ergoß. Das festlich
beleuchtete Eroßh . Schloß bot in der dunklen, ruhigen Nacht einen
wunderbaren Anblick . Mit einemmale , als eben von den Kirchen
der Stadt die neunte Abendstunde mit mächtig dröhnenden Elocken -
fchlägen verkündet wurde , blitzten hinten am Wildparktor die Magne -
siumfackeln der Soldaten auf , und in ihrem Rauch zog die Menge der
Militärmusikanten heran . Der Porkfche Marsch schwoll prächtig
heran . Das Kaiser - und Großherzogspaar » Prinz und Prinzessin Max ,
Prinz Oskar von Preußen sowie die übrigen hier anwesenden
Fürstlichkeiten begaben sich von dem im zweiten Stock des Schlosses
gelegenen Saale in das kleine Gärtchen, von wo aus sie bis zum
Schluffe des Zapfenstreichs verweilten .

Nachdem die Musikkapellen und Spielleute , über 1000 Musiker zu¬
sammen, auf dem Rasen hinter dem Großh. Schloß aufgestellt waren ,
bestieg der • 1 . Armee-Musikinspizient, Kgl . Musikdirektor Grawert ,
das erhöhte Podium . Lautlose Stille trat ein, sodann lang ver¬
hallender , an - und abschwellender Wirbel . Dann ertönten mächtig
wirkend der Investitur -Marsch und ein Alt -Badischer Marsch. Es
folgten die Ouvertüre zur Oper „Euryanthe " von K . M . v . Weber , die
Gralsszene (Marsch der Gralsritter ) aus dem Bühnenweihspiel
„Parsival " von Rich. Wagner , Historische internationale Märsche, zu¬
sammengestellt von Adolf Boettge , und der Hallorenmarsch, von M.
Kämpfert , sämtliche Stücke von Herrn Direktor Grawert mit ausge¬
zeichnetem künstlerischem Erfolgs dirigiert . Und nun kam die Haupt¬
sache , der Große Zapfenstreich. Zunächst Trommelwirbel , der Re-
traite und Zapfenstreich einleitet . Ganz leise dumpf beginnt er,
grollend schwillt er an mit unmerklichen Steigerungen , lauter , immer
laute : dröhnt er. Noch immer steigert er sich, nun ebbt er ab — lang¬

sam, langsam — und stirbt leise dahin . Trompetergeschmrtter,
Gebet, noch einmal Trompeten erklingen . Die frische Zapfenstreich¬
weise hebt an, die überwältigend in die dunkle, sternenklare Rach;
hinaus klingt .

Dann zichen die Musiker noch einmal an dem Kaiser vorüber,
um im Dunkel der Nacht alsdann zu verschwinden. Es ist spät ge¬
worden . Bald liegt der Schloßgarten wieder ruhig da und immer
einförmig hört man noch die Schritte der postierten auf - und ab¬
gehenden Wachen. „

Sonntag vormittag 10 Uhr fand auf der Parkwiese des Eroßh,
Schloßgartcns _

‘

Feldgottesdienst
statt , der eine außerordentlich zahlreiche Zuschauerschaar angrzogen
hatte . Der Platz war in weitem Kreise durch einen Truppenkordon
abgesperrt , der Zutritt zum Schloßgarten nur gegen Vorweis beson¬
derer Eintrittskarten möglich . Auf der Südostseite des Platzes war.
ein prächtiges Fürstenzelt errichtet , davor der Feldaltar , der vo«
zwei Geschützen und je einer Trommelpyramide flankiert wuü « . Bor
dem Altar standen die Militargeistlichen beider Konfession , neben dem
Altar ein Sängerchor und di« Militärmusik . Auch die Generalität !
und das Reserfeoffizierkorps hatten im Umkreise um den Altar Auf¬
stellung genommen. Weiterhin standen im offenen Viereck das Offi¬
zierskorps und hinter demselben geschlossene Abordnungen der Trup¬
penteile des 14 . Armeekorps. Zwischen dem Kaiserzelt ' und dem Al,
tar war das Kadettenkorps postiert . Kurz nach neun Uhr rückte die
vom Leibgrenadierregiment gestellte Fahnenkompagnie mit den lg
Fahnen des 14. Armeekorps an und nahm zu Seiten des Altars Auf¬
stellung. ^ " - -

Pünktlich um 3410 Uhr traten der Kaiser und' die Kaiserin , der
Großherzog und die Großherzogin und sämtliche anderen anwesendeu
Fürstlichkeiten aus dem Schlosse. Die unter dem Kommando des Ge¬
neralmajors Frhrn . v . Ompteda stehenden Truppen präsentierten ,
während der Kaiser mit Gefolge die Front abschritt und den Mann¬
schaften jeweils „Guten Morgen " zurief . Nachdem sodann die Fürst¬
lichkeiten im Zelte Platz genommen hatten , begann der Gottesdienst.
Lang schallender Trommelwirbel tönte über den Platz , daran schloß
sich der Vortrag des beiden Konfessionen gemeinsamen Chorals
„Großer Gott wir loben dich" durch den Sängerchor . Es folgte die
vom evangelischen Oberpfarrer gehaltene Lithurgie und nach einem
weiteren Gesangsvortrage die Predigt , der das Wort aus den Thessa-
lonierbriefen : „Wir haben nicht den Geist der Furcht, sondern den
Geist der Liebe, der Kraft und der Zucht" zugrunde gelegt war . Mit
einem Choral , der Schlußlithurgie und dem Niederländischen Dank,
gebet war sodann der Gottesdienst , der einen tiefen Eindruck hervor¬
rief , beendet. Unter den Klängen der Nationalhymne wurden die
Fahnen zu den Truppenteilen gebracht, worauf der Kaiser den Vor¬
beimarsch der Truppen entgegennahm , die alsdann den Schlotzgarten,
verließen . Kurze Zeit weilte der Kaiser noch im Gespräch mit ein¬
zelnen fürstlichen Persönlichkeiten vor dem Zelte und begab sich sodann
mit diesen ins Schloß zurück, . . .

Der Sonntag nachmittag brachte a» , Veranstaltungen vor . allem
das große - , -V :W " •

"
<*■/

'

Monstre-Konzert tut Stadlgarten .
Die Kapellen des 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regiments Rr . 10»

(Karlsruhe ) , 5. Bad . Infanterie -Regiments Nr . 113 (Freiburg ) , 9.
Bad . Infanterie -Regiments Rr . 170 (Offenburg ) , 3. Bad . Feld,
Artillerie -Regiments Rr . 80 (Karlsruhe ) , und die Spielleute des
Leib- Grenadier -Regiments Nr . 109 hatten sich vereinigt und gaben
denjenigen Gelegenheit , das Zapfenstreich-Programm zu hören,
welchen es nicht vergönnt war , dem Zapfenstreich am Samstag bei-
zuwohnen. Schon lange vor Beginn des Konzertes war der Stadt¬
garten dicht besetzt und viele konnten keine Sitzgelegenheit bekommen.
Eine bunte , festesfrohe Menge lustwandelte auf den Promenadewegen ,
während der Stadtgartensee von reich geschmückten Booten bedeckt
war . Das Militär war besonders zahlreich vertreten . Die einzelnen
Musikstücke, die von den vier Kapellen zusammen prächtig gespielt
wurden , dirigierten abwechslungsweise die Herren Musikdirektoren
Boettge , Friedeman «, Höpner und Schotte. Lebhaften Beifall fand die
vorzügliche Wiedergabe des Zapfenstreich-Programms . — Am Abenll
gab die Leibgrenadier -Kapelle ein Festkonzert, verbunden mit italie «.
Nacht, Illumination des Sees und bengalischer Beleuchtung der
Wasserfalle. Der See war mit einer Kette von roten Lampions um¬
geben und bot so einen herrlichen Anblick . Auch am Abend war.
der Stadtgarten sehr gut besucht . Die Besucherzahl wird auf ungefähr
8000 Personen geschätzt, während am Nachmittag rund 6300 Per¬
sonen den Garten bevölkerten, "" 5^

Ein Festkonzert der städtischen Schülerkäpelle im Stadtgarten ,
das um 3412 Uhr stattfand , lockte etwa 10 000 Personen an, das den
Darbietungen der Kapelle herzlichen Applaus spendete. ^

. . Der gestrige Sonntag klang sodann mit einer
Festvorstellung im Großh. Hoftheater

aus , an der sämtliche noch in Karlsruhe anwesenden Fürstlichkeiten
teilnahmen . Gegeben wurde Smetanas komische Oper „Die verkaufte
Braut ", welche Wahl bei den fürstlichen Gästen sichtlich viel Aner¬
kennung fand . Das Hoftheater hatte zu der Vorstellung große Toi-

meinte er, weit eindruckvoller wirken , als wenn die eintönige
Reihe der Glühbirnen in jeden Winkel dieser unterirdischen
Welt hineinstrahlte und in protzig-nüchterner Aufdringlichkeit
die versammelten dionysischen Schätze paradieren ließ.

Der Geist war über den Dichter gekommen, die gewaltige,
altfränkisch-' Kerzenlaterne in der Hand, sprach er feierlich :

„Geehrte Gäste, tretet ein !
Seht ! Kellner gibt es auch am Rhein .
Wohl mundet Euer Trank der Gerste.
Doch dieser Wein hier bleibt das erste.

Er wird in Rheinluft hoch geboren.
Hier unten heimlich ausgegoren
Und harrt des Tages , wo goldig helle

r Er fließen wird als FreudenquUle .
"

Mitschuldig an dem Schwung , womit Jean Baptist diesen
Erguß an den Mann oder vielmehr an die Damen brachte, war
Herr Maximilian Neumayr. Des Dichters Tasche barg als
Honorar für den Kellergruß das Zweimarkstück, welches er auf
der Fahrt zur standesamtlichen Betätigung seines letzten
Willens dem Rosselenker zu spenden versäumt hatte. .

(Fortsetzung folgt),

ffte Vspptzl -Eiitdeckung des Aordpsls .
*

Die Expedition Pearys .
L- Newyork, 11. Sept . In dem von der Newyorker „Times " ver¬

öffentlichten Bericht Pearhs heißt es in dem wichtigsten Teile : Pearl ,
beschloß am 1. April , fünf Eilmärsche zu machen . Er hatte fünf Be¬
gleiter, die besten Hunde sowie für 40 Tage Proviant . Das Vor¬
dringen war leichter , als er gedacht hatte , das Eis ziemlich glatt ,
wenngleich manche nur leicht überfrorene Stellen gefunden wurden.
Der Thermometer zeigte 40 Grad Fahrenheit unter Null. In der
Nähe des 89. Breitegrads wehte ebenfalls ein schneidender Wind, wel¬
cher die Gefichtshaut aufspringen machte . Nach Passierung dieses
Grades stieg das Thermometer auf 15 Grad unter Null, welche Aende -
xung die Lebensgeister der Expedition wieder auffrischte.

Peary befand sich jetzt 89 Grad 7 Min . nördlicheer Breite und
machte einige Stunden später die Eintragung in fein Tagebuch , daß
er nunmehr endlich am Nordpol angelangt sei . Er blieb 30
Stunden dort , photographierte, hißte die Flagge , legte Urkunden nieder
»ad suchte den Horizont mit dem Teleskop ab, um etwaiges Land zu
jgataä . J jBgS. Weiter war wolkenlos, die MiniMalte mperatur 33Grad ,

die Maximaltemperatur 12 Grad Fahrenheit unter Null . Die Rück¬
fahrt vollzog sich ohne besondere Ereignisse.

Peary hatte keinen Weißen auf die letzte Strecke
mitgenommen , sondern nur einen Neger aus Washing¬
ton , sowie vier Eskimos . Acht Kilometer vom Pol fand er
eine Stelle , wo tt das Senkblei auswerfen konnte. Er fand bei der
ganzen Länge der Schnur von neuntausend Fuß keinen Grund .

— Newhork , 11 . Sept . Nach einer hier vorliegenden Meldung
sind Pearys Freunde bitter enttäuscht über die Tatsache, daß seine
Begleiter an den Nordpol ein Neger namens Hansen und vier Eskimos
waren , daß sich also kein Weißer unter ihnen befand. Sie geben jetzt
selbst zu, daß unter diesen Umständen das Wort eines Weißen gegen
die Aussage eines anderen steht und daß die Zeugen, die Cook für die
Richtigkeit seiner Behauptung anführt , ebenso gut oder so schlecht sind ,
wie die Pearys . Im übrigen nimmt die Zahl der Anhänger Cooks in
den Vereinigten Staaten immer mehr zu.

Auf den Bericht Pearys an das Staatsdepartement über das
Hiffen der Flagge der Vereinigten Staaten am Nordpol und die for¬
melle Besitzergreifung der ganzen Region im Namen des Präsidenten
hat das Staatsdepartement nicht geantwortet , indessen wird unoffiziell
erklärt , da laut den Berichten Pearys und Cooks die Nordpolregion
ein offenes Meer sei, wären Hoheitsrechte eines einzelnen Staates
unhaltbar .

Ein Telegramm aus Washington meldet übrigens , daß die geo¬
dätische Abteilung im Marineamt auf Antrag Dr . Cooks das Schieds¬
gericht in dem Meinungsunterschied zwischen Peary und Dr . Cook
übernommen hat . Damit wird hoffentlich der unsympathische Streit
der Forscher bald definitiv erledigt werden^

Dr . Cook .
= Kristiania , 11. Sept . Bei seiner Ankunst in Christiansund

wurde Cook heute mittag vom Magistrat und vom amerikanischen
Konsul begrüßt. Die gewechselten Ansprachen waren überaus herzlich
und respektvoll. Cook erhielt auf dem Schiff die beste Kabine und
an der Tafel den Ehrenplatz . Einem Interviewer sagte er, daß er
während seiner lleberseereise einen genauen Reisebericht aus¬
arbeiten wird .

Der berühmte Polarforscher Amundsen spricht sich gegen Peary
in Worten höchster Entrüstung aus . Er sagte : „Mir fehlen wahr¬
haftig die Worte , um die Handlungsweise Pearys entsprechend zu
verurteilen . Ich kenne Cook sehr genau , zwei Jahre war ich mit ihm
zusammen, während der Gerlachschen Südpolarexpedition , und stand
mit ihm tagtäglich in unmittelbarem Verkehr. Ich kann nur die
Versicherung geben, daß die Erfolge jener Südpolexpedition zum
xrößte« Teil Cook zu verdanken sind? siesindleinLerlönliches Werk,

Seine gründliche Kenntnis der Eisbewegungen hat uns mehrmals
das Leben gerettet , ich wüßte keinen Borwand , der gestattete, an de«
Wahrhaftigkeit der Erzählungen Dr . Cooks über feine Ankunft an»
Nordpol zu zweifeln. Den Aeußernngen, die Peaxg den beides
Eskimos in den Mund legt, mit denen er gesprochen haben will,
braucht man gar keinen Wert beizumessen. Einem Eskimo kann man
alles , was man will , in den Mund legen . Man schicke doch Knud'
Rasmussen nach Newyork, welcher die Eskimosprache ausgezeichnet
spricht ; dieser allein wird von den beiden Eskimos die Wahrheit
herausbringen , aber weshalb an Cooks Wahrhaftigkeit zweifeln?,
Peary ist von den Eskimos direkt gefürchtet, und sie « erden Lhm
alles bestätigen, was er von ihnen hören will . Das Benehmen Pearys
erfüllt mich mit tiefster Entrüstung . Ich bitte , öffentlich zu erklären,
daß Cook der ernsthafteste Polarforscher ist, den ich kenne . Ich hoffe ,
daß Rasmufsen Gelegenheit gegeben wird , in Newyork mit den Leiden
Eskimos zu sprechen und sie auszufragen . Er wird die Behauptung
Pearys Lüge« strafen."

Der bekannte Nordpolforscher Otto Sverdrup , der unbedingt an
seiner günstigen Meinung über Cook nach wie vor festhält , sagte?
„Peary behaupte , Cook fei nicht auf dem Nordpol gewesen. Derselbe
Peary hat sich aber darüber beklagt, daß Cook die besten Eskimo und
die besten Hunde ihm fortgenommen habe . Warum sollte denn Cook
nun mit einem so vorzüglichen Material den Nordpol nicht erreichen¬
können? Die Klage und der Zweifel Pearys stehen doch in unüber¬
brückbarem Gegensatz zueinander .

"
* * . %

ME . Kopenhagen. 13. Sept . (Privat .) Zum Cook-Peary -Streit
wird hier viel beachtet, daß Dr . Cook gestern wenige Stunden vor
Abgang des Dampfers „Melchior" das Antworttelegramm des Präsi¬
denten Taft erhielt , in welchem der Präsident feine Freude ausspricht,
ihn , Dr . Cook, in Bälde in Newyork „rnhmbekrönt " begrüße« zu!
können. Auch in Kopenhagen haben die beleidigend scharfen Angriffe
Peary 's die Sympathie und Anteilnahme für Cook auffallend ge¬
steigert.

ME . London, 13. Sept . (Privat .) Bestem Vernehmen nach hatder vorgestrig« regelmäßige Ministerrat beschlossen, eine Entscheidung
über das Besttzverhältnis am Nordpol vorerst nicht zu fällen Eine
Uebereinstimmnng wurde jedoch in der Anschauung der Minister er¬
zielt , daß absolut kein Interesse Großbritanniens an einem Besitz der
Polargebiete bestehe .

hd Newyork, 12. Sept . (Tel .) Der Sekretär des arktische « Älubr
erhielt ein Telegramm Pearys , worin er feine Ankunft in Siduetz
auf den 15. S eptember , ankündigt . - — -— -
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SL gemacht. Am Balkon und in den Rängen zogen sich von Loge zu
*rZ - reite blumendurchwundene Euirlanden und reicher Blattpflan -

^ chnwck zierte die Eingänge zur große» Hofloge wie diese selbst .
^ größte Teil der besseren Plätze des Theaters war den vom Hose

^^ denen Gästen und dem Offizierlorps Vorbehalten , die denn auch
^ das ganze Parterre , die Logen und den ersten Rang dicht
gtghi hielten . Bunte Uniformen und feierliche Fräcke , besät mit
senden Ordenssternen wechselten mit den goldprunkenden Staats -

Aeidern der zahlreich anwesenden hohen Hof - und Staatsbeamten und
rL meist in lichten Farben gehaltenen großen Toiletten der Damen

gfli, so bot das festlich beleuchtete Haus einen feiertägigen , würdigen
« «druck.

Wenige Minuten nach halb 8 Ahr ertönte das dreimalige
efcmfe# des Zermonienmeisterstabes zum Zeichen, daß die Allerhöck-
»e« Herrschaften nahten , die Versammelten erhoben sich und es trat
^ erliche Stille ein. Unter kleinem Vorantritt betrat zunächst die
Kaiserin die große Hofloge, ihr folgte weiter der Kaiser , der die

Uniform unserer badischen Leibgrenadiere trug , dann das Großher
ggspttB , der Eroßherzog von Mecklenburg-Schwerin , Herzog Zohann
Abrecht . Reo -'nr von Braunschweig , die Prinzessin Max , Prinz
Qitat von Preußen , und der Fürst von Fürstenberg . Die höchsten
Herrschaften traten an die Brüstung der Loge vor , worauf Hoffinanz-

Puppert ein stürmisch aufgenommenes Hoch auf den Kaiser und
die Kaiserin ai sbrachte . iür das die Herrschaften durch mehrmaliges
Kerneigen lebhaft dankten. Das Orchester stimmte die Kaiserhymne
an> die die gesamten Anwesenden stehend anhörten . Sodann nah¬
men di« Fürstlichkeiten Platz und „mar in der ersten Reihe der Kaiser
Httö die Kaiserin , rechts anschließend die Eroßherzogin Hilda , links
die Prinzesstn Max , in der zweiten Reihe Eroßherzog Friedrich , der
Eroßherzog von Mecklenburg, Herzog Zohann Albrecht, Prinz Oskar
und der Fürst von Fürstenberg .

Alsbald begannen die schönen Klänge der Ouvertüre die Sinne

zu fesseln und von dem Prunkschauspiel, , das der Eintritt der Fürst¬
lichkeiten bot , auf Smetanas reizvolles Werk abzulenken . Man gab
sich gern dem Zauber der Musik hin , die gestern unter Herrn Reich -
meins Leitung höchst anerkennenswerte , feinkünstlerische Durchführung
fand. Klare , sinngemäße Tempoführung und verständnisvolle Her -
ausarbeitung der gerade in Smetanas „Verkaufter Braut " so reiz¬
voll eingestreuten Details erfreuten sowohl in der Ouvertüre wie auch
bei der Aufführung selbst, bei der das weiche Anpaffen des Orchester¬
körpers an die Bühne angenehmst auffiel . Auch gesungen und ge¬
spielt wurde gestern mit ganz geringen Abweichungen sehr gut . Herr
Zadlovker war prächtig disponiert und bot als Hans in jeder Be¬
ziehung eine vorzügliche Leistung. Er fand in Frau Ada v. Westho¬
fen (Marie ) eine ebenso charmante , wie auch stimmlich vollwertige
Partnerin . Herr Roha gab dem Heiratsvermittler Kezal eine fein-

!hmnoristische Unterlage und erzielte viel Wirkung , ebenso wie Herr
Bussard durch seine drastische Darstellung des Wenzel allseitige Freude
hervorzurufen vermochte. Da auch die übrigen Rollen gut besetzt
waren , war die Gesamtwirkung des gestrigen Abends eine recht zufrie¬
denstellende. Die fürstlichen Gäste, besonders der Kaiser , beteiligten
sich lebhaft an den den Aktschlüffen folgenden Beifallskundgebungen .
Rach dem zweiten Akt fand im Fojer Cercle statt , der den Schluß der
Vorstellung bis gegen %11 Uhr hinauszog .

Bes«che und Abreise.
Das Kaiserpaar besuchte am Sonntag vormittag um 11 Uhr die

tzrotzherzogliche Erabkapelle . Um 1 Uhr fand im Palais des Prinzen
Max Frühstückstafel statt , an der das Kaiserpaar , das Sroßherzogs -
!par und die übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten teilnahmen .
.Zm Laufe des Nachmittags statteten der Kaiser und die Kaiserin dem
preußischen Gesandten v. Eisendecher einen Besuch ab und nahmen
dort den Tee ein . Der Herzog-Regent von Braunschweig besuchte das
Atelier des Prof . Hans Thoma . Abends um 6 Uhr war im Schloß
Fürsten- und Marschalltafel .

Um 3Lg Uhr nachmittags reiste der Fürst von tzohenzollexn ab,
vom Großherzog zum Bahnhof geleitet . Um % 10 Uhr abends reiste
die Kaiserin mittels Sanderzuges nach Wildpark ab . Der Kaiser,

fdas Großherzogspaar u. Prinz Oskar gaben ihr das Geleite zum Bahn -
!Hof und Verabschiedeten sich dortselbst sehr herzlich. Auf dem Bahn¬
hof waren ferner der preußische Gesandte v. Eisendecher u . der Stadt¬
kommandant Generalmajor Rink v. Baldenstein anwesend. Der
Kronprinz hat bereits am Samstag abend Karlsruhe im Automobil

!wieder verlassen.
Herzog Zohann Albrecht von Mecklenburg, Regent von Braun -

,schweig, hatte gestern abend in den oberen Räumen des Restaurants
Atoninger eine kameradschaftliche Zusammenkunft Mit dem Offizier -

, korps seines Eroßh . Mecklenburg. Jägerbataillons Nr . 14 aus Kalmar .
Am heutigen Montag herrschte ebenfalls noch sehr lebhaftes

. Treiben in den Straßen . In aller Frühe waren mehrere der hier
noch anwesenden Regimenter zum Kaisermanöver abgerückt. Um
8 Uhr 50 Minuten erfolgte die Abreise des Kaisers , der
von dem in den Straßen angesammelten Publikum bei der Fahrt
nach dem Bahnhof lebhaft mit Hochrufen begrüßt wurde . Zum Ab-
schitt» waren nur der Großherzog, der preußische Gesandte Exz. von
Eijeudecher und Generalmajor Dürr anwesend. Der Kaiser unter¬
hielt sich noch kurze Zeit am Fenster des Bahnwagens mit den Er¬
schienenen , bis sich der Zug punkt 8 Uhr 50 Min . in Bewegung fetzte.

Die Fahrt - es „Z 3".
* Amjubeli von der Bevölkerung aller Gaue , die er überflog ,

Hat der stolze Lustkreuzer „Z. 3“am Samstag >eine Fahrt nach Frank¬
furt noch glücklich zu Ende geführt . Wir war ->n in der Lage , noch in
der Samstagabendnummer der „Bad . Preffc" zu berichten , daß der
«Z . 3" um 4.10 Uhr von Schwetzingen a us gesichtet fei. Leider ereilte

? c um cm Motorunfall , der den
weiteren Lauf derFahtt ganz bedeutend hemmte . Da das Luftschiff mit
den vorderen Propellern allein nur sehr langsam gegen den Wind
ankämpfen konnte, wurde von dem Führer des Luftschiffes schon oct
Hockenheim beschloffen, den möglichst direkten Weg auf Frankfurt zu
nehmen, und so wurde den Mannheimern , die Mi auf das Erscheinen
des „Z . 3" schon so riesig gefreut hatten , eine Enttäuschung . Das
Luftschiff berührte Badens zweite Hauptstadt nur in seiner äußersten
Peripherie und wandte sich sodann über Lampertheim , Bürstadt und
Großgerau Frankfurt zu , wo es um y210 Uhr abends denn auch glück¬
lich eintraf . So hat das Luftschiff, deffen wunderbare Manövrier¬
fähigkeit wir ja bei seinem Verweilen über Karlsruhe aufs treff¬
lichste bemerken konnten, feine Leistungsfähigkeit wiederum glänzend
bewiesen und auch diese Fahrt darf als ein Markstein gelten in der
Geschichte deutscher Lustschifferfolge.

Wir verzeichnen nunmehr nachstehend zunächst die verschiedenen
Meldungen über den weiteren Verlauf der Fahrt von Karlsruhe nach
Frankfurt und laffen erst dann die verschiedenen noch eingegangenen
Berichte über den ersten Teil derselben folgen : . .

= Hockenheim , 11. Sept . 4 .45 Uhr . (W . B .) Soeben wurde aus
dem Luftschiff eine Karte ausgeworfen an die „Jla " in Frankfurt ,
nach welcher der hintere Motor defett geworden ist. Das Luftschiff
fährt jetzt den kürzeren Weg den Rhein entlang nach Mannheim und
zwar ganz langsam , sodaß es erst in etwa VA Stunden in Mannheim
ankommen dürfte .

=a Schwetzingen, 11. Sept . 6 Uhr nachm. Aus dem „Z . 3" wurde
folgende Mitteilung ausgeworfen . Nachdem zuerst kurz hinter Karls¬
ruhe der vordere Zylinder am hinteren Motor einen Nitz bekommen
hatte , ist nunmehr an demselben ein Lager ausgelaufen . Wir fahren
mit dem vorderen Motor , da aber der Wind nördlich ist, geht die
Fahtt äußerst langsam . Die Ankunft in Frankfurt ist kaum heute
möglich , falls der Wind nicht umspringt .

LH Mannheim , 12. Sept . „3 . 3“ hat gestern den Mannheimern
eine große Enttäuschung bereitet . Bei der großen Beliebtheit , deren

_ Kavtslyr Wrrrffs«_
sich Graf Zeppelin und seine Schöpfung auch hier erfteut , verfolgte
man im Geiste jeden Flug seiner stolzen Luftschiffe mtt stets gleich-
bleibender Spannung . Daß sich diese Spannung noch um eine erkleck¬
liche Anzahl Grade steigert«, als es hieß, „3 - 3“ werde auf seiner
Fahtt nach Frankfutt zur ,Zla " den Weg durchs Rheintal einfchlagen,
wird man deshalb begreiflich finden . Besondere Empfangsvorberei¬
tungen waren diesmal nicht getroffen. Rur das Räderboot ,Mann¬
heims « fuhr vollbesetzt auf Veranlassung des Verkehrsbnreaus von
VzS Uhr ab auf dem Rhein auf und ab, um schließlich die enttäuschten
Paffagiere zu landen . Zahlreiche Gebäude, namentlich an den Rhein¬
ufern , hatten geflaggt : „Unsere Zukunst liegt auf dem Dache!« Das
schien, je wetter der Nachmittag voranschritt , die Devise der Mann¬
heimer zu sein. Es lohnte sich wirklich, einige Hundett Stufen zu
steigen, denn von hoher Warte aus bot sich ein gar eigenarüges Bild .
Fast jedes Dach war besetzt, bald mehr, bald weniger , manchmal in
geradezu halsbrecherischer Stellung . Aber von den Vielen , die ihr
Leben wagten in dem Bestreben, dem Luftfegler möglichst nahe zu
sein , haben nur die wenigsten „Z. 3« gesehen , weil er nicht, wie man
angenommen hatte und nach dem bisherigen Verlauf der Fahrt an¬
nehmen mußte , vön der Rhema » aus , wo er einige Augenblicke über
der Lanz'fchen Luftfchiffw« ft stand, dem Lauf des Rheines folgte ,
sondern nordöstlich nach Seckenheim abfchwentte, um den Mannheimer
Rangierbahnhof zu überfliegen . Von hier wandte sich das Luftschiff,
das ungewöhnlich niedrig flog, dem Vorott Waldhof zu, stand einige
Augenblicke über der städtischen Gasanstalt Lutzenberg und dem Wald¬
hofer Stattonsgebäude der preußisch -hessischen Bahn und setzte dann
feinen Weg die Bahnlinie entlang , in der Richtung nach Worms fott .
Die Innenstadt wurde infolgedeffen links liegen gelaffen. Rur ganz
in der Ferne war der Lustsegler etwa eine halbe Stunde lang von
*/-7 Ahr ab sichtbar. Die allgemeine Zeppelinbegeisterung zeigte be¬
lustigende Zwischenfälle. In vielen Geschäften trat eine völlige Be¬
triebsstockung ein , weil das ganze Personal auf dem Dach saß . Die

l Geschäftsinhaber mußten wohl oder übel gute Miene zum bösen Spiel
machen . Viele Geschäfte hatten überhaupt geschloffen . In einem
Betrieb konnte nicht gevespett werden, weil der Backwarenlieferant
geschloffen hatte . Wie verlautet , wird ,L . 3" von Franffurt aus den
angekündigten Besuch am kommenden Dienstag oder Mittwoch ab-
statten . Die Mannheimer werden also für das geduldige Warten am
Samstag voll entschädigt werden. Daß man übrigens gestern mit
einer Landung auf der Friefenheimer Insel gerechnet hat , geht daraus
hervor , daß Herr Oberbürgermeister Martin in der Kläranlage , die
in der Nähe des Luftfchifflandeplatzes liegt , fich aufhielt .

= Ludwigshafen , 11 . Sept . Seit heute mittag stehen Taufende
von Menschen am Rhelnufer und warten mtt Spannung und Begeiste¬
rung auf den „3 - 3«. Die Stadt ist von vielen Fremden besucht . Erst
gegen Abend wurde bekannt, daß „3 . 3“ über Schwetzingen einen
Motordefekt erlitt und deshalb längs der Bergfttaße über Darmstadt
nach Frankfurt segle . Das enttäuschte Ludwigshafen wird hoffentlich
bei der Rückfahtt des Luftschiffes für feine standhafte Ausdauer und
Geduld entschädigt werden.

Worms , 11 . Sept . „Z. 3« überfuhr um 7 Uhr den Rhein in
der Nähe von Lampertheim , in sehr langsamer Fahrt begriffen . Er
bewegt sich längs der Bergstraße gegen Frankfurt .

= Bürstadt . 11. Sept . „3 . 3“ passierte um 7 Uhr 15 Minuten
den Ort .

1= 1 Großgera«, li . Sept . „3 . 3" schwebte um 8 Uhr 35 Minuten
über dem hiesigen Bahnhof .

hd Frankfurt a. M„ 11. Sept . „Z. 3« wurde abends 9.48 Uhr
von der «Jla « aus gesichtet. Um 9.5V Uhr erfolgte glatt die Landung
in der Nähe der Halle . Wenige Minuten darauf war es in der Halle
geborgen. Nach stebzehnstlindigerununterbrochener Fahrt hat „3 . 3“
den Weg von Friedrichshafen nach Frankfurt gemacht und das Ziel
richtig erreicht. Infolge der Mitteilung von der Ankunft des Luft¬
schiffes um 11 Uhr abends war es auf dem Frankfurter Fluggelände ,
das den ganzen Nachmittag über dicht mit Menschen besetzt war , bald
stille und ziemlich menschenleer geworden. Immerhin war noch eine
große Zahl Enthusiasten zurückgeblieben, die den eingetroffenen Nach¬
richten nicht recht trauten und sich unter keinen Umständen um den
Genuß des Landungsschauspieles bringen wollten . Als dann später
die Meldung eintras , daß das Schiff Groß Gerau paffiett hat , begann
sich rasch das wette Terrain wieder mtt Menschen zu füllen . Auf dem
Landungsplätze waren inzwischen von Major 0. Tfchudi die letzten
Anordnungen für die Nachtlandung getroffen worden . Bengalische
Lichter wurden angezündet und die Scheinwerfer der Zla suchten den
Himmel nach dem Luftschiff ab . Kurz nach 9!4 Uhr hörte man das
Surren der Propeller , erst leise , dann immer deutlicher . Bald tauchte
das Luftschiff wie ein weißes Gespenst am nächtlichen Himmel auf .
Es schwebte über die Zeppelinhalle hinweg zum Flugplatz . Trotz des
ziemlich dunklen, nur von wenigen Sternen beleuchteten und bewölk¬
ten Nachthimmels hob sich das gigantische Fahrzeug klar vom düsteren
Firmamente ab, und das kurze Schweben über dem Landungsplätze
bot einen prächtigen Anblick , der bei den zahlreichen Zuschauern lau¬
ten Jubel und begeisterte Ovationen für die Fahrer auslöste . Die
Landung ging auf dem großen dunklen Gelände , das streng abgefperrt
war , glatt von statten. Die Militärabteilung zog den Ballon sanft
zur Erde und verbrachte ihn alsbald in die eigens für diese Zwecke er¬
baute Halle . Das ganze Landungs - und Bergungsgefchäft hatte kaum
mehr als eine Biertelstunde Zeit beansprucht. Kurz vor 1 Uhr lag
das ungeduldig erwartete Luftschiff sicher in seiner Halle geborgen
Direktor Colsmann , der inzwischen auf dem Felde angekommen war ,
telegraphierte an Gras Zeppelin nach Kiel , daß sein Luftschiff in siche¬
ren Port eingelaufen sei. — Die Straßen der Stadt haben zwar nicht
ein so prächtiges Festkleid angelegt als bei dem ersten Besuche des
Grafen Zeppelin am 31. Juli , doch hat die Begeisterung für den
greisen Führer in der Luftfchiffahrt und sein Werk in nichts nach -
gelaffen. Der Zustrom der Fremden war in den Rachmittagsstunden
wieder enorm.

stä Frankfurt a. M., 13. Sept. „Z. 3" unternahm am gestri¬
gen Sonntag keine Fahrten , dagegen sind für Montag zwei Auf¬
stiege vorgesehen , einer morgens 10 Uhr , der andere nach¬
mittags 3 Uhr . An einem Aufstiege wird der Grobherzog von
Mecklenburg sowie auch verschiedene Frankfurter Herren teil¬
nehmen , im ganzen etwa 10—13 Teilnehmer .

» * «
= Schaffhansen, 11 . Sept . Hier wurde um 6 Uhr 10 Minuten

folgende Ballonpost des „Z. 3« aufgefunden : Nach prachtvoller Fahrt
im dämmernde^ Morgen steuern wir jetzt über Frühnebeln , über
welche die eben aufgehende Sonne ihr Licht ergießt , auf Schaffhaufen
zu . Im Süden leuchten die Schneeberge der Alpen , im Norden
winken Hohentwiel und Hohenkrähen. Es ist eine Szenerie von über¬
wältigender Schönheit. Wir fahren feit der letzten halben Stunde
mit großer Geschwindigkeit .

— Freiburg i. Br ., 11 . Sept . Aus dem Luftschiff wurde hier
folgendes Telegramm ausgeworfen : „Hinter Basel wurde die Fahrt
allmählich langsamer , eines Teils , weil infolge der Gaserwärmung
und des Benzinverbrauchs der Auftrieb stets wechselt und in schräger
Lage gefahren werden muß, andernteils , weil der Wind dem Luft -
schiff entgegensteht. Im Luftschiff funktioniert alles andauernd
tadellos. Bei den Dörfern stehen hunderte von Menschen, die das Luft¬
schiff erwarten und begeistert begrüßen . Gez. Dr . Eckener ."

R . Offenburg , ll . Sept . „Z . 3" passierte um 11 .30 Uhr vormittags
in ruhiger , stiller Fahrt Offenburg . Derselbe überflog die ganze
Stadt und fuhr in einer Höhe von etwa 150 Meter die Hauptstraße
am Rathaus vorbei in der Richtung nach Windfchläg -Achern wetter .
Auf der Zinne des Rathauses wehte die Stadtflagge und Glocken¬
geläute und Böllerschüsse begrüßten den unerwarteten East . Der
Oberbürgermeister sandte ein Telegramm der Luftschiffgesellfchaft, in
der er im Namen der Bürgerschaft Dank für den Besuch ausfprach .

* Baden-Baden, 11 . Eept . Die Friedrichsböhe gleicht infolge der
Erwartung des „Z 3" einem großen Tummelplatz heiterer , erwart¬

ungsvoller Menschen . Die Terrasse des neuen Schlosses und dev
Schloßgarten find dicht besetzt , ebenso die Plattformen der Ruinen der
alten Schlosses , selbst die Felsen des BattertS zeigen fich belebt. Auf
den Dächern, soweit das Auge blickt, waren der Zuschauer eine Menge.
Autos saufen die Anhöhe hinauf . Auf dem Fremersberg -Turm >fr
ein Beobachtungsposten aufgestellt. Kurz vor 12 Uhr macht ein Böller¬
schuß die Lust « zittern . Zeppelin ist im Süden gesichtet, noch verdeckst
durch die Ausläufer des Schwarzwaldes. Erwartungsvoll hartt die
dicht gedrängte Menge an der Bincentistraße und dem Markgrafen »,
platze, nahe dem Oberrealschulgebäude. Es verrann eine ViertelstundO
nach der anderen. Da , um 12,45 Uhr, wird die blendend weiße Hüll«
des Z 3 im Sattel zwischen Iburg und Fremersberg sichtbar. Ein
Beben erfaßt die Menge. Zuerst lautlos und still — nur das feier¬
liche Läuten der Glocken unterbrach die Stille — bleibt die Menschmr «
anaffe unbeweglich. Z 3 kommt immer näher , majestätisch in den Lüf-
teu nimmt er den Tnrm der Oberrealschnle zum Ziele. Die Meng«
bricht in Enthusiasmus aus . »Z 3“ dreht sich, senkt fich nach vorne-
als wollte er den nächsten Gegenstand aufspießen. Die Sonne belench ».
tet das swlze Schiff. Die Propeller spiegeln fich silbern in der hellen
Sonne . Das Surren der Propeller wird immer deutlicher. Z 3!
kommt ganz nahe bis auf 150—200 Meter über uns . Ei» Rufen ,
Jauchzen , Hurra , Tücher schwenkend, es wird von den Insassen der
Gondeln erwidert . In langsamer , majestättscher Fahtt gleitet Z 3
durch die Lüfte und verschwindet langsam unseren Blicken . Dieser;
Zeppelintag wird allen unvergeßlich bleiben.

* Heidelberg , 11 . Sept . Der Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen , einen Lustschiffankerplatz anzulegen.

* * •

e= Kiel , 12. Sept . Graf Zeppelin ist gestern nachmittag
in Begleitung des Professors Dr. Hergesell zum Besuch des Prin¬
zen Heinrich hier eingetroffen. Prinz Heinrich war mit dem Ad¬
jutanten Kapitänleutnant von dem Knesebeck am Bahnhof zum
Empfang erschienen. Nach herzlicher Begrüßung bestieg der
Prinz mit seinen Gästen das Automobil, um fich nach Hemmel-
mark zu begeben. Graf Zeppelin und Professor Hergesell ver¬
weilten beim Prinzen zur gemeinsamen Besprechung der Polar¬
fahrt bis heute abend, wo sie 9.08 Uhr mit dem Kölner v -Zug
wieder abreisten .

s= Hemmelmark, 13 . Sept . (Tel .) Unter dem Borfitze dev
Prinzen Heinrich von Preußen konstituierte fich gestern der Ar¬
beitsausschuß der deutschen ersten Luftschiffexpedition , die unter
dem Protektorate des Kaisers steht. Graf Zeppelin und Profes¬
sor Hergesell gehören dem Ausschüsse an . Die Expedition soll
auf breiter nationaler Grundlage aufgebaut werden. Zweck der¬
selben ist die Erforschung des unbekannten arktischen Polar¬
meeres mittels Luftschiffs.

Tages -Rundschau«
Deutsches Reich.

Wilhelmshaven, 12. Sept. Der Turbinenkreuzer ^Dres¬
den " hat gestern um 3 Uhr die Ausreise nach Amerika zur Teil¬
nahme an der Hudsonfeier (zum 100jährigen Gedächtnis der
ersten Dampfschiffahrt Fultons) angetteten.

= Sonneberg, 12. Sept . Die wettere Durchführung der Tren¬
nung von Schule und Kirche, veranlaßt durch das neue Meininger
Volksschulgesetz, ist die Hauptaufgabe der zum 14 . September einbe-
rufenen Meininger Landesfynode .

e= > München , 12. Sept . Mtt dem Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg wird am 17 . d. M . auch der Staatssekretär des Auswärtigen
hier eintreffen.

!== München , 12. Sept . Das Ministerium des Innern hat in
seinem Amtsblatt einen Erlaß veröffentlicht, wottn es heißt : „Die
günstigen Erfahrungen, die insbesondere in aüßerbayerische « Ge¬
meinden mit der Mitwirkung von Frauen bei der öffentlichem Armen,
pflege gemacht worden find, laffen es wünschenswert erscheinen , daß
sich auch die Gemeindebehörde« und Armenpflegschaftsräte dieser
Mitwirkung in weitgehendem Maße bedienen .
Die Einsegnung der Prinzessin Viktoria Luis «

von Preußen .
— Berlin , 12 . Sept . Morgen, Montag , vollendet die Prinzessin

'

Viktoria Luise von Preußen , die einzige Tochter und das jüngste
Kind des deutschen Kaiserpaares , das 17. Jahr ihres Lebens , — sie
wurde am 13. September 1892 im Marmorpalais zu Potsdam geboren .
In wenigen Wochen wird die junge Prinzeß eiugesegnet und dadurch
ein mündiges Mitglied der christlichen Gemeinde werden . Die Ein¬
segnung soll am 18. Oktober , dem Geburtstage des Kaisers Friedrich . '
vor sich gehen, — und nicht am 22. Oktober, dem Geburtstage der
Kaiserin , wie von anderer Seite gemeldet worden ist. Sie wird in
Gegenwart der gesamten kaiserlichen Familie in der Friedenskirche
zu Potsdam durch den Ober -Hof- und Domprediger O . Dryander voll¬
zogen werden, welcher der Prinzessin jetzt auch den Religionsunter¬
richt erteilt . Die Prinzessin verlebt diese letzten Wochen vor der Kon¬
firmation in stiller Zurückgezogenheit im Familienkreise . Durch di«
Konfirmation erhält sie , nach fürstlichem Brauche, eine gewisse Selbst¬
ständigkeit und dies wird sich äußerlich dadurch bekunden, daß ein
eigener Hofstaat für sie gebildet wird.

Oesterreich-Ungarn.
Das Ende des KaifermanövrrS .

— Grotzmeseritsch , 11 . Sept . Die Kaisermanöver wurden heule '
beendet. Das im Laufe der Nacht verbreitete Gerücht, der General -
stabschef der Wiener Kadalleriedivision, welche vom Erzherzog Franz .
Salvator befehligt wird , Major Graf Stanislaus Szeptyzki habe
Selbstmord begangen, weil die Division nach einer unglücklichen
Attacke versprengt und aufgelöst in Großmeseritsch eingetroffen wäre, ,
wird ausdrücklich als unwahr bezeichnet. Graf Szeptyzki war im.
russisch -japanischen Ktteg dem russischen Hauptguattier zugeteilt . Er ,
ist ein Bruder des Lemberger Erzbischofs , des Grafen Andreas , *
Szeptyzki .)

Die Kavalleriedivision des Erzherzogs Franz Salvator wurde ,
heute wegen Uebermüdung außer Gefecht gesetzt. Der Erzherzog '

hatte rechtzeitig dem Kommandanten des Südkorps seine Bedenken
über die zugemutete Ueberanstrengung der DiviMn mitgeteilt .

Nach Schluß der Manöver ereignete sich gestern Nacht bei dem 8..
Dragoner -Regiment das schon kurz gemeldete» schwere Unglück. Das
Regiment nächtigte im Freien ; gegen Mitternacht traten die Schein - '
Werfer der feindlichen Partei in Aktion . Die Pferde von vier Eska - j
drons dieses Regiments wurden durch das grelle Licht »nruhig , rissen !
sich los und stürmten über die schlafenden Soldaten weg. Einem Zug¬
führer wurde der Brustkasten und die Rippen eingedrückt ; 19 Soldaten [
wurden verwundet. Mehr als dreiviertel der durchgegangenen Pferdes
wurden verletzt . Bis 7 Uhr morgens fehlten noch gegen 60 Pferde . '
Von anderer Seite wird der Vorfall als wesentlich unbedeutender dar - '

gestellt.
Der Kaiser ist von den Manövern kommend , heute abend Witter

in Wien eingetroffen.
Frankr ch

) - ( Paris , 12 Sepk . (Privat .) Der Bautenminister Millerand ,
dem die Posten und Telegraphen unterstehen, hat bekanntlich schon
über zweihundert der wegen des Poftftreikes verabschiedeten Beamten
wieder eingesetzt . Sie sind aber, wie es scheint , unzuftieden , weil !
ihnen nicht ihre früheren Posten angewiesen wurden , welche inzwischen ,
besetzt worden waren . Darum meldete sich das Syndikat der Unter ,
beamten der Posten bei Herrn Millerand zu einer Audienz an .
Allein dieser antwortete er könne die Audienz nicht erteilen , da d<v
Syndikat als gesetzwidrig aujgelöft worden sei.

Ekat und Steuerpläue .
— Paris , 12. Sept . Der Finanzminister Cochery teilte dem Pr § «j

sidenten und dem Berichterstatter der Budgetkommission die Haupt - ,
zöge des Etats für 1919 mit. Die notwendigen Einnahmen werden
ausschließlich durch Steuern gedeckt das Defizit von 199 500 000 Frs . .
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wird gedeckt durch Zusatzsteuern auf Tabak , Erbschaft, Alkohol, Quit¬
tungsstempel, Gruben , Automobile und Benzol.

Nach einer weiteren halbamtlichen Mitteilung über die Steuer-
plane des Finanzministers Cochery soll die Erhöhung der Tabaksteuer
hauptsächlich die Luxussorte« betreffen. Die Einnahmen aus den ge¬
wöhnlichen Tabaksorten sollen dadurch verdoppelt werden , daß das
Gewicht der Tabakpaketc vermindert wird, der Preis derselben aber
unverändert bleibt . Das Erträgnis der Erbschaftssteuer will der
Minister dadurch erhöhen , daß Enkel oder Urenkel , welche direkt vom
Großvater oder Urgroßvater erben , ferner Seitenverwandte des
fünften oder sechsten Grades, sowie bevorzugte Erben eine erhöhte
Steuer zu zahlen haben . Das Mehrerträgnis von 24 Millionen
Francs , welches der Finanzminister aus der Alkoholsteuer erzielen
will , soll durch eine Steuererhöhung bis zu 260 Frs . per Hektoliter
ermöglicht werden .

Badische Chronik .
X Mannheim , 12. Sept . Gestern vormittag wurde aus

l >em Neckar am rechten Ufer bei der Friedrichsbrücke die Leiche
des ledigen Tapezierers Burkard gelandet . Derselbe hatte hier
gearbeitet und sich am 4 . d . M . aus seiner Wohnung entfernt .
Ob Selbstmord oder llnglücksfall vorliegt , ist unbekannt . Der
Verlebte ist nicht identisch mit dem am gleichen Tage bei einer
Bootsfahrt mit einem Mädchen verunglückten Unbekannten .

: : Erünfeldshaufen (A. Tauberbischofsheim) , 12. Sept . Hier
brannte das Müllereianwesen von Karl Haun nieder . Der Scha¬den wird auf 4v 000—50 000 M geschätzt.

(-) Sulzfeld , 13 . Sept . Zn der Zeit vom 25. August bis
2. September wurden in hiesiger Gemeinde aufgrund der vom
Bürgermeisteramt unternommenen rationellen Wespenvertil¬
gung 673 Waben zur Ablieferung gebracht und hierfür 134 Jl
60 4 aus der Eemeindekasie ausbezahlt . Zm Hinblick auf die be¬
vorstehende Traubenreife ist dieses Vorgehen sehr zu schätzen, da
dieses Ungeziefer an den reifen Trauben ungeheuren Schaden
anrichten kann.

h Pforzheim, 12. Sept . Nachdem kaum der Maurerstreik beendet ,
find nun gestern auch die hiesigen Holzarbeiter in eine Lohnbewegung
eingetreten. Sämtliche Schreiner haben gestern die Kündigung ein¬
gereicht, welche aufrecht erhalten werden soll , wenn während ihrer
Frist nicht eine Einigung mit den Arbeitern erzielt wird. Die
Hauptforderung ist eine Lohnerhöhung von 6 Pfg . per Stunde und
S stündige Arbeitszeit. Es besteht Aussicht auf eine friedliche Bei¬
legung des Streikes.

h . Bodersweier (A. Kehl) , 11. Sept . Heute früh kurz nach4 Uhr brach in den Oekonomiegebäuden der Brüder Karl und
Georg Kropp , letzterer in Zierolshofen wohnhaft , ein größeres
Schadenfeuer aus , welches infolge der reichen Vorräte an Ge¬
treide und Heu rasch auf das Wohnhaus des E . Kropp , das zur¬zeit der pensionierte Hauptlehrer Ehrhardt bewohnte , übersprangund in Asche legte. Mit demselben ist eines der stattlichsten
Bauernhäuser hier verschwunden. Leider haben auch minder¬
bemittelte Leute durch den Brand ihre Ernte verloren . Man
vermutet , daß ein Handwerksbursche, der hier übernachtete, den
Brand gelegt hat .

-m. Obermünstertal , 12. Sept . Beim Holzschlitten ver¬
unglückte der verheiratete Holzhauer Martin Stiefvater . Dem¬
selben ging ein schwerbeladener Schlitten über den Leib und
verursachten ihm neben bedeutenden äußerlichen Verletzungen
noch bedenkliche Verletzungen innerlich .

Stühlingen , 12. Sept . Der dem Eutspächter Wiesmann
auf dem Schlotzhof gehörige Heuschuppen mit etwa 1000 ZentnerHeu wurde ein Raub der Flammen . Der Schaden beträgt 4000
Mark . Leider ist Wiesmann nicht versichert .

— Waldshut , 12, Sept . Am Stauwerk zu Rhina wurde dir
Leiche des 56jährigen Zimmermanns Hermann Bögele von Leib¬
stadt gefunden, der seinem Leben im Rhein ein Ende setzte.

b . Stockach, 12. Sept . Letzter Tage weilte eine staatliche
Kommission in Stockach zur Besichtigung verschiedener größerer
Höfe , die sich zur Errichtung einer weiteren Erziehungsanstalt
eignen . Die jetzt bestehenden Anstalten sind überfüllt . Die neu
zu errichtende Anstalt benötigt ein Gut von 300—400 Morgen .

X. Singen, 12. Sept. Unter Führung des Stuttgarter Geo¬
logen Prof . Dr . Endriß besichtigten in den letzten Tagen Mit¬
glieder des „Kosmos" (Gesellschaft der Naturfreunde ) die
Donauverfickerungsstellen am Brühl bei Jmmendingen und bei
Fridingen und die Aachquelle im Hegau. An der Exkursion be¬
teiligten sich Herren aus Württemberg , Baden , Hohenzollern,Mitteldeutschland und der Schweiz. Prof . Endriß hielt erläu¬
ternde Vorträge . Die Schlußfolgerungen seiner Ausführungen
gehen dahin , daß im Interesse der Kultur , der Sicherheit und
zur Vermeidung einer Katastrophe etwas in der Richtung ge¬
schehen müsse, daß der Abfluß des Donauwassers nach dem Rhein¬gebiet verhindert oder doch umgeleitet werde. Eine Katafttophein Form von gewaltigen Erdeinstürzen werde kommen, ob in
naher oder ferner Zeit .

8. Konstanz, 13 . Sept . Einen bösen Verlauf nahm die Ur¬
laubsreife eines 50jährigen Notariatsbeamten aus Waldttrch ,der auf der Mainau weilte . Zn der Dunkelheit stürzte er dortbei der Schifflände in den See und wäre sicher ertrunken » wenn
ihm nicht mehrere Leute zu Hilfe gekommen wären , die den be¬reits mit dem Tode ringenden Mann ans Land bringen konn¬ten . — Das früher der Herzogin von Hamilton gehörende, in
Rorschach gelegene Herrschaftsgut „Mariahalden " ging durchKauf an einen Baumeister aus München über.

-s . Vom Bodensee, 12. Sept . Die Ueberlinger Gegend wird
zurzeit durch Einbrecher beunruhigt , die, nachdem sie einen Ein¬
bruch iy Eoldbach verübten , vorletzte Nacht 3 Villen in Ueber-
lingen selbst Besuche abstatteten . Der oder die Diebe kletterten
an einem Balkonpfeiler empor und schnitten dann mit einem
Glaserdiamanten ein Fenster durch , durch welches dann der Wegins Innere frei war . Außer barem Geld und Kleidungsstückenwurden goldene Löffel und Silbergeschirr im Gesamtwert von
über 1000 M geraubt . Die Staatsanwaltschaft vermutet , daßdie Täter dieselben sind, die den großen Diebstahl im Steiß -
linger Schloß verübten . — Die Einbrecher , die den Kirchenraubin Roggenbeuren auf dem Kerbholz haben , sind immer noch
nicht ermittelt . Sowohl im Konstanzer als auch im Ueberlinger
Amtsgefängnis find allerdings einige Verdächtige inhaftiert , die
Untersuchung hat aber noch nicht herausgebracht , ob die wirk¬
lichen Täter darunter find.

Zur bevorstehende « Landtagswahl .'
-f

'
Freiburg , 12. Sept . Für den Bezirk Freiburg -Staufe «

wurde seitens des Zentrums wieder Rechtsanwalt Kopf als
Landtagskandidat aufgestellt . In Waldkirch-Freiburg kandi¬
diert Arbeitersekretär Reinhard .

$ Singen » 12. Sept . Als liberaler Kandidat für den Wahl¬
kreis Singen -Engen wurde Bürgermeister Presier in Riedheim
ausgestellt. <

*m. Todtnau , 12. Sept . Am 3 . Oktober findet hier eine
große Versammlung statt . Zn derselben spricht Herr Landtags¬
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abgeordneter Rechtsanwalt Kopf-Freiburg über die bevorstehen¬
den Landtagswahlen und Herr HausenLauer über Finanz¬
reform. 1 ■ * ; • • -. <-4

Aus der Residenz
Karlsruhe . 13. September .

tgj Die hiesige« Regimenter die zur Kaiserparade hier anwesend
waren, sind bereits wieder von hier abgerückt. Das Leibgrenadier-
Regiment Rr. 109 und die beiden Feldartillerie -Regimenter Rr. 14
und 50 verließen unsere Stadt im Laufe des gestrigen Tages und heute
Nacht . Dieselben sichren mittelst Sonderzuges in die Gegend von
Darmftadt. Das Telegraphenbataillon folgte heute früh 5 Uhr 30
Min . ebenfalls im Sonderzug nach.

) : ( Freiwillige Feuerwehr. Die Führer der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr haben , wie am Samstag beim Kaiserempfangzu sehen war,nun analog den Landesausschußmitgliedernund verschiedener Feuer¬
wehren anderer badischen Städte , ebenfalls den „ Helmbusch" abgelegt
und dafür einen sog. Führerhelm angeschafft . Da die Mannschaft
gelbe Messinghelme hat , so hat man wohl deswegen-von einem schwar¬
zen Helm Abstand genommen , was der Einheitlichkeit mehr entspricht.
Trägt die Mannschaft schwarze Helme , dann ist es auch angezeigt, daß
die Führer schwarze Helme tragen, andernfalls patzt der blanke Helm
besser .
- § Selbstmordversuch . Gestern mittag ttank eine 23 Jahre alte
Ladnerin aus Helfendorf vor der Wirtschaft zum Landsknecht Salz¬
säure, ging noch nach Hause , von wo sie auf Veranlassung von Haus¬
bewohnern in das Stadt . Krankenhaus verbracht wurde . Der Be¬
weggrund war, daß dieselbe seit einigen Jahren mit einem Ber-
sicherungsbeamten ein Verhältnis hat, der sie, trotzdem ein Kind vor¬
handen . für das er zwar sorgt , nicht heiraten wollte.

8 Ein rabiater Ehemann. In der Oststadt patzte gestern mittag
ein 42 Jahre alter Fabrikarbeiter aus Hördt seine Ehefrau, von der
er seit sechs Wochen getrennt lebt, vor ihrer Wohnung, Eerwigstr. 12,ab . Als die Frau von einem Ausgange nach Haufe gehen wollte und
sie ihren Mann direkt auf sich zukommen sah, flüchtete sie sich in das
Haus Eerwigstr. 26 . Der Mann holte sie im Stiegenhaus ein, schlug
sie durch Faustschlüge nieder , versetzte ihr Fuhtritte und unter der
Drohung, „Verrecken mußt du"

, zwei Stiche in den Rücken. Ein dritter
Stich glitt am Korsett ab . Auf die Hilferufe der Frau kamen Nach¬barn hinzu, die den Mann von weiteren Tätlichkeiten abhielten. Der
Täter wurde festgenommen und der Polizei übergeben . Die schwer
verletzte Frau wurde nach ihrer Wohnung getragen.

§ Diebstähle. Beim Einzug des Kaisers wurde einem hiesigen
Kaufmann im Gedränge vor dem Hotel „Germania" seine goldene
Ahr mit Panzerkette im Werte von 450 M gestohlen . Ebenso wurde
einem Herrn in der Karlfriedrichsttatze zwischen Kaiserstratze und
Zirkel in Erwartung des Luftschiffes ,Z . 3" eine goldene Remontorr-
uhr, amerikanisches Fabrikat, mit goldener Kette und einem Frei¬
maurerzeichen , auf dem „8 . V .

" graviert ist, im Wette von 460 Jl
abgeknüpft . — Am 10. d. M . kam einem Herrn in der Vorhalle des
Erotzh. Hoftheaters im Gedränge aus der hinteren Hosentasche sein
Portemonnaie mit 2 M 50 4 abhanden .

Vermischtes.
— Bamberg , 11 . Sept . In Ochsenfurt ist dem dort zum Herbst-manüver befindlichen S. Infanterieregiment , das in Bamberg garni.

saniert , vergangene Nacht die bessere Garnitur, sogenannte KriegS-
garnitur, die das Regiment bei der demnächst stattfindenden Kaiser¬
parade tragen sollte , vollständig verbrannt. Es verbrannten die Mon¬
turen , Stiefel und ein großer Vorrat Platzpatronen, die daselbst in
einer Kegelbahn untergebracht waren. Dem Regiment ,' erwächst It.
Frkft . Ztg . dadurch ein Schaden von etwa 80 000 Mark.

1=3 Kleine Scheidegg (Kant . Bern ) , 11. Sept . Einem ge¬
waltigen Schneesturm, der gestern und heute in den Höhen des
Gebirges gewütet hat , sind mehrere Menschenleben zum Opfer
gefallen. Bei einer Tour aus die Jungfrau wurden der 22jäh-
rige Student Erich Herrmann , Sohn des Profesiors Herrmann
von der Universität Marburg , mit dem Führer Jakob Knecht
aus Gsteigwiler , Vater mehrerer Kinder , vom Schneesturm
überrascht. Von der Ermattung überwältigt , find Leide er -,
froren und wurden heute mittag von einer Rettungskolonne als
Leichen aufgefunden . Eine andere Führerkolonne stieß beim
Abstieg yon der Jungfrau auf zwei Touristen , von denen einer
bereits erfroren war , während sich der andere in bedenklichem
Zustande befand. Die Namen der beiden konnten noch nicht er¬
mittelt werden.

Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse".

hd Breslau . 13. Sept . Der General -Inspekteur der
L Armee-Inspektion , Generaloberst Erbprinz Bernhard von
Sachsen -Meiningen , wurde zum Generalfeldmarschall ernannt .Der Erbprinz ist bekanntlich ein Schwager des Kaisers .

-- -- Cuxhaven, 12. Sept . Großadmiral s . Köster hat heute mit
dem Postdampfer „Blücher " die Reife nach Rewyork angetreten, um
als Vertreter des Kaisers an der Hudson -Fulton -Gedenkfeier teilzu¬
nehmen .

M.E . Budapest, 13. Sept . (Privat .) Eeheimrat von Lukacs
erklärte einem Redakteur des „Vafmegyei Raplo ", daß Ungarn
unbedingt auf einer Lösung der Bankfrage bis Oktober 1910
bestehe und Konzessionenirgend welcher Art an Oesterreich nicht
mehr mache. Eeheimrat Lukacs bestätigte , daß die Einführungdes allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts in Ungarn so
gut wie ausgeschlossen sei.

hd Wien , 12. Sept . Auf der hiesigen russischen Botschaftwird bestätigt , daß die Reise des Zaren nach Ztalien nur eine
kurze Verschiebung erfahren hat . Sollten die Aerzte der Zarineine Seereise nicht gestatten , werde der Zar allein dem italieni¬
schen Königspaar einen Besuch abstatten .

M.E . Rom. 12. Sept . (Privat .) Die Begegnung des Zarenmit König von Ztalien wird entgegen allen anderen Meldungen
bestimmt im Herbst stattfinden . Minister Zswolski hatte der
„Tribuna " zufolge in Venedig" eine Beratung über die Einzel¬
heiten der Entrevue mit dem russischen Botschafter in Rom.

= , Senf , 12 . Sept . Heute beginnt hier der jungägyptische Kongretz
für die Unabhängigkeit Aegyptens von Eugland.

M .E . Tokio, 13. Sept . (Privat .) Meldungen von hier be¬
sagen : Das japanisch-chinefifche Mandschurei-Abkommen ist dem
japanischen Parlament zur Santtion zugegangen. Die Bera¬
tung im Parlament soll unter Ausschluß der Oesfentüchkeit statt¬finden.

M.E . Rewyork, 12. Sept . (Privat .) Der EisenbahnkonigEdward H . Harriman hat dem republikanischen Wahlfonds ein
Vermächtnis von 10 Millionen Dollars , und zur Förderung der
amerikanischen Hochschulen, den Universitäten in Rewyork und
Chicago je 12 Millionen Dollars vermacht. Me Vermächtnisse
sollen , der Zeitung „Sun " zufolge, in Eisenbahnpapieren und
nicht in bar ausgezahlt werden, wodurch ihr Wert allerdings be¬deutend gemindert wird .

— Washington, 13. Sept . Der Staatssekretär des Handels und
der Arbeit richtet in einem Rnndschreiben an die Fabrikanten die
Aufforderung, an der bevorstehenden amerikanische« Ausstellu«g in
Berlin sich beteiligen zu wollen. Im «atio««len Interesse sei er

nöttg, die Ausstellung so vollständig und erlesen als möglich zu ge¬
stalten, da dies dazu tzixne, das Prestige der amerikanischen Industrieim Auslande zu festigen .

Znm Nationalitätenstreit in Oesterreich.
M .E . Prag , 13. Sept . (Privat . ) Die tschechischen Blättererklären in überaus gereizter Sprache zu der bevorstehenden Ta.

gnng des böhmischen Landtags , daß von irgend welchen Konzes¬
sionen an das Deutschtum keine Rede sein könne . Das Kronland
Böhmen sei tschechisch und werde tschechisch bleiben . Die Hoff¬nung auf eine tschechisch-deutsche Verständigung werde bald ge¬nug im Lichte der realen Wirklichkeit verfliegen .

hd Prag , 11 . Sept . Zn einem hiesigen Kaffeehaus faß eine
tschechische Gesellschaft » von der sich ein Teilnehmer NamensDlask in Schmährufen gegen das Militär erging . Ein an einem
Nebentische sitzender Leutnant vom 42 . Infanterieregiment zogseinen Säbel und versetzte dem Dlask einen Hieb. Der Leut¬nant wurde hierauf von der übrigen Eefellfchaft angegriffen.Der Leutnant setzte sich zur Wehr und verletzte hierbei mehrere
Personen .

hd Tetschen , 12. Sept . Infolge Weisung der Statthaltereiwurde der preußische Adler an dem seinerzeit von den Tschechen
zerstörten- nunmehr aber wieder hergestellten preußischen Krie¬
gerdenkmal in Trebnitz wieder angebracht . Dies erfolgte unter
Eendarmerieschutz, weil sich eine tschechische Volksmenge ange¬sammelt hatte , die unter wüsten Drohreden o»«»» die Deutsche,die Arbeit zu stören suchten.

Znr Staatsnmwälznng in Persien.
— Teheran, 13 . Sept . Im Innern des Landes herrscht eine Be¬

wegung zugunsten des Exschahs . (B . L.-A.)
— Teheran, 13 . Sept . Einer hiesigen Meldung zufolge kam es in¬

folge der russenfeindlichen Bewegung in Persien zu einem Zusammen¬
stoß zwischen bewaffneten Persern und russischen Truppen bei Ardibil.hd Petersburg, 13. Sept . Wie Moskauer Blätter melden , ist dieLage der russischen Abteilung in Täbris eine kritische. Die Soldaten
besitzen weder Beinkleider noch Mützen . Ihre Uniformen bestehen ausFetzen. Die meisten Soldaten tragen Hemden ohne Aermel. DirSchuld tragen die Intendantur -Beamten, die lauter verfaultes Ma¬terial geliefert haben . Unter dem Offizier -Korps herrscht große Auf¬regung über die gewissenlose Handlungsweise in der Intendantur , diesogar in der Fremde das Prestige Rußlands derart untergräbt. (B. T .)

Griechenland und Kreta.
— Cronberg , 12. Sept . Der Kronprinz von Griechenlandund sein Bruder , Prinz Andreas , sind heute vormittag hier ein¬

getroffen. Die Kronprinzessin , die ihrem Gemahl mit ihrem
ältesten Sohne Georg und dem Prinzen Christoph von Griechen¬land bis München entgegengefahren war , kehrte mit hierher
zurück.

----- Cronberg , 12. Sept . Der Kronprinz von Griechenlandwird mit seiner Familie einen längeren Aufenthalt auf Schloß
Friedrichshof nehmen. Sein Bruder Georg , der heute früh hier
eingetroffen war , reist heute abend nach Kopenhagen weiter .* * m

hd Athen , 12 . Sept . Der Kronprinz wird , wie verlautet ,erst nach Erledigung des Gesetzes über das Oberkommando inder Marine zurückkehren . Er wird jeden Beschluß der Kammer
anerkenne«. Me Aeutzernngen des Kronprinzen in Korf« wer¬den von den Blättern verschiedentlichkommentiert . Man ist all¬
gemein der Ansicht, daß diese Aeußerungen beffer Unterblieben
wären . - i i

Das Blatt „Athenai " veröffentlicht ein Interview mit dem
früh'eren Ministerpräsidenten Theotokis , worin die Bewegungder Offiziere und ihre Einmischung in die Politik scharf getadeltwird . Theotokis ist der Ansicht , daß die Kammer noch von zukurzer Dauer fei, als daß sie imstande wäre , die »erlangten Re¬
formen durchzusetzen. Er selbst und seine Partei würden nie¬mals die Abschaffung des Oberkommandos in der Armee , von
dessen Nützlichkeit sie überzeugt seien , billigen . Er ist der Mei¬
nung , daß die Kammer aufgelöst « erden müsse, damit das Land
durch Neuwahlen Gelegenheit habe, seinen Willen bezüglich der
Forderung der Offiziere und der politischen Lage überhaupt zubekunden. Nur eine aus Neuwahlen hervorgegangene Kammer
fei berufen, nützliche Maßregeln zu verfügen . Diese ErklärungTheotokis ruft großes Aussehen hervor .ME . Kanea, 12. Sept . (Privattel .) Der „Pester Lloyd" meldetvon hier : Wie schon gemeldet, wird der Herzog von Teck, der Schwagerdes Königs Eduard , von einer Gruppe der krettschen Ratioualoer -
sammlung zum Gouverneur von Kreta vorgeschlagen . Diese Gruppe ,welche täglich wächst, erklätt, eine Verschlechterung des jetzigen staats¬rechtlichen Zustandes der Insel könne nur verhütet werden, wenn der
Gouverneurposten so schnell als möglich einer fürstlichen Persönlichkeitübertragen würde , gegen die auch die Türken keine Einsprache erhebe»könnten .

Spanien und Marokko .
Madrid , 12 . Sept . Da die Entsendung weiterer Streit -kräste nach Melilla sich als notwendig erweksen soll, soll eineneue Division unter dem Befehl des Generals Ampndia mobil

gemacht werden.
M .E . Madrid , 12 . Sept . (Privat .) Der König begibtsich EmdediesesMonats in das Kriegslager . DieKönigin bleibt in M a d r r d.

Wasserstand des Rheins .
Oonsianz . Hafenveael . 11 . Sept . 3.85 m <10. Sept . 3.96 w).Schnüerinsek . 13. Sept . Morgens 6 Ulir 2,06 >» (11. Sept . 2,09 w).- eyk, 13. Sept . Morgens 6 Uhr 2,42 » (H . Sept . 2,48 m .)Ma «a«. 13. Sept . Morgens 6 Uhr 4,21 m ( 11. Sept . 4,27 w).Mannheim , 13. Sept . Morgens 6 Uhr 3,32 m (11 . Sept . 3.41 »)

Rheinwaffertvärnre. .
X Maxa «, 12. Sept . 18 Grad Celsius , s.

Nergnügungs - und Uereins -Anreiger .
(Das Näher« bittet man aus dem Inseratenteil , « ersehen.)

Montag den 13. September:
Apollotheater. 8 Uhr Vartetevorstellung.

Heute abend 8 Uhr spielt die Ungarisch«„ (ztltzvtiU )Vt)0s . Maguaten -Kapelle jm Garteusaal .Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung.

Kaiskl-Rcst-umitt. »Tu ' "“*•
Turngesellschaft . 8 U. Damen-A . II , Schillerschule ; Zögl . Nebeniussch
Zitherklub . 8>S Uhr Probe im Prinz Karl . i

KL6IN6 KIOS-CIGARETTF
2t & 3t Pfg.

TDrk. Tabak -A qgarettcn -Fabrik„Kios" o E. Robert BShme , Dresden.

Rilltelm Reck, larlsrrte
Techn . Bureau , Tel. 2271. Tiefbohrungen 4189

gegg . 1830 , Wasserleitungen , Pumpsnanlagea.
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Hand- u . Maschinen -Strickgarne
empfehlen in
vorzüglichen

12998 Quoten
Haug & Wirft

16 a Gartenstrasse 16 a .

Ltildt. Arbkiter-BrtbildUgskllrse.
Im Auftrag des Stadtrats sollen an der Gewerbeschule für Per¬

sonen des Arbeiterstandes Fachzeichenkurse eingerichtet werden . Es
werden Kurse gebildet für Anfänger und Absolventen einer gewerb¬
lichen Schule . Bei genügender Beteiligung werden für die einzelnen
Berufe Fachgruppen eingerichtet. Der Unterricht findet wöchentlich an
zwei Abenden, von % 8 bis K>10 Uhr statt . Kursdauer : 5. Oktober
1909 bis 25 . Februar 1910 . Schulgeld 3 <M , zahlbar bei der Anmeldung.

Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen werden während der
üblichen Bureaustunden , ferner in der Zeit vom 16. bis 18 . September
ds . Js ., abends von 7 bis 9 Uhr, und am 19. September , morgens von
10 bis 12 Uhr, auf der Kanzlei der Schule, Zirkel 22 , entgegen¬
genommen. Daselbst wird auch gern jede weitere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , den 9. September 1909 .
Der Borstand der Gewerbeschule:

Kuhn , Rektor. 13057

Pädagogium Karlsruhe,
Kaiserstraße 241, im ehemaligen MmMNitomt .

bis einschl . Oberseltunda . — Wiederbeginn
des Unterrichts Dienstag den 14 . September . 8 Uhr .

Anmeldungen nehmen täglich entgegen 13028 .3 .2
die Borstände Schmidt Sc Wiehl .

Fchms-llMetzereibinrichtullg
vM- Herjleigerung .

-w
Mittwoch den 15 . September , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslokal , Ziihringerstraste 39 , gegen bar öffentlich
versteigert :

1 Doppelbeil , 1 Schlachthausspalter , 1 Fleischsenge, 2 Hackmesser ,
1 Wurstspritze mit Hörnchen, 1 eiserne Wurstschüssel . 1 Fleisch¬
hackmaschine , 1 ovaler Salzständer . 1 Tafelwage . 20 Kilo.
1 Doppelleiter , 2 hölz. Weinstützen, 1 Weintrichter , ferner :
1 gutes Pianiuo , nußbaurn , 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz (sehr gut erhalten ) , 1 sehr gute
Speisezimmereinrichtung , als : Buffet , Kredenz, Sofa mit Um¬
bau , 1 Ausziehtisch, 6 Lederstühle , dunkel eichen , 1 Paneel - Sofa ,
3 Bettstellen mit Rost, Matratzen und Polstern , 2 bereits neue
Bettröste mit Polstern , 1 Chiffonnier , 1 Schrank , 1 schöner
Garderobeständer mit Spiegel , Sofa mit 2 Fauteuils , 1 bereits
neues Doppelschreibbureau und 1 Aktenschaft für Ingenieure
und Architekten, 1 Chaiselongue , 1 Triumphstuhl , ovale und vier¬
eckige Ausziehtische, ovale und viereckige Tische , verschiedene
Bilder , Spiegel , Galerien , 1 Waschtisch , Küchenschaft , Gaslüiter
und Lhras , Firmaschild , 1 Kommode, 2 gute Herrenfahrräder ,
1 guter Herd , 1 Kassenschrank , und noch vieles .

Liebhaber ladet ein . 13116

8 . Higchmaim , Auktionsgeschäft .

Hirschfelder,
- Ä -xzt 13110

Von der Reise zurück
Dr. med. Karl Katz

Augenarzt 12778 .3 .21
I Karlsruhe - Stefanienstrasse 52.

sind zu verkaufen . I Berzugshalber ist ein gebrauchter
lU| l | U| | vl Küfer u . ftüblcrci | fi fl/h a *» h h brllig abzu-

Zink , Essenweinstraste 30 , *» " v i v geben .
nn früher Waldhornstr . j 5332661 Krregstr . 139 , 1 . St .

Soweit Vorrat

ParfümerienAlkoholhaltige
Parfüms , Eas ds Cologne , Mundwasser, Haar. u. Bartwasser , Toilettenwasser de.

erfahren durch dl6 tldlC StdlCr auf Alkohol ab 1 . Oktober eine erhebliche Preissteigerung .

Wir verkaufen diese Artikel bis auf weiteres flOCtl ZU clltCkl VdSCH und empfehlen

MundwasserKopfwasser
Bay- Rum (Woiff) 1 .00
Eau de Quinine (Woiff) 1 .25
Eau de Philodermine (Woiff) 2.00
Eau de Quinine (Pinaud) 1 .50
Eau de Quinine
Javol , fett oder entfettet
Brennesselwasser
Birkenwasser (Dralle)
Peru-Tanin -Wasser

75 4
2.00

85 4 , 1 .50
1 . 75
1 .75

Kölnisch Wasser
Eau de Cologne 35 , 50 4
Eau de Cologne
gegenüber d. Jülichsplatz 80 'S , 1 . 50

Eau de Cologne 4711 80 ^ , 1 .50

Karlsruher Wasser 60 ^ , 1 .00

Vinaigre de Toilette 1 .25, 1 .50

Odeurs
Veilchen, Flieder etc . 25 , 35 4
Violetta-Parfum 50 4
Woiff & Sohn 50, 75 4 , 1 .50
Gelle Freres 80 4 , 1 .20 , 3 .00
Roger 6- Gallet 1 .25, 2 .00 , 4.50
Maiglöckchen Illusion 3 .00
Vera Violetta (Roger S Gaüet ) 4 . 00

Odonta (Woiff) 60 4 , 1 .00
Bombastus 90 4 , 150
Odol 85 4 , 1 .50
Lohses Zahnwasser 1 .50
Eau de Bötot 1 .75 , 3.00
Dr . Pierre , Paris 1 . 50, 2 .50, 4.00
Dralles Mundwasser 1 .00
Sanus -Zahn wasser 1 . 00
Elixir Dentifrice 1 .00

Zahnpasta
Zahnpasta neutral 35, 40 4
Woiff & Sohn 50 , 60 4 , 1 .00
Kalodont (Sarg) 60 4
Pebeco (Beiersdorf ) 60 4 , 1 .00
Gelle freres 1 .20
Cherry -Tooth - Pasta 1 .75

Brillantste
Woiff & Sohn 50 4

Roger & Gallet , Paris M)0
Ed . Pinaud, Paris 1 .00
Bartwasser 65 , 85 4 } 1.00
Es ist erreicht (Haby) h65
Victoria-Brillantine 50 4
Dr. Cassels Bartwasser 1 .00

Diverses 13117

Fettpuder (Leichner) 60 4 , liOO
Kaloderma-Reispuder 20 , 50 *4
Poudre de riz (Roger & Gallet) 1 .50
Stangenschminke (Leicbner) 30,60 ^

Lippenschminke (Leichner ) 1 .00
Carmin Zinnober (Leichner ) 50 4

Leiten Seifen
Glycerin - Seife 7, 12 , 22 4 Ray-Seife 50 4 , 1 .00
Mandel - Seife 7, 12 , 22 ^ Kaloderma-Seife 50 4
Lilienmilch - Seife 18 , 32, 50 4 Myrrholin- Seife 50 4
Palmitin -Seife 18, 25 ^ Teerschwefelseife 50 4

Döring - Seife 18 , 35. ^ Borax-Seife 24 , 50 S
Blumen - Fettseife 14 , 22 4 Herba - Seife 50 4
Lanolin - Seife ( Pfeilring ) 25 4 Engl . Glycerin-Seife 50 , 95 4

■ ni 4

T letz
.

ai

£ Achtung Z
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePreise für getragene Herren -
u . Damenklerder, Schuhe re.

Postkarte genügt . 2 .1
I > . Tnrner ,

Scheffelstratze 64 , Laden.
Telephon 1339 . 13125

MAX PETER
Wiener Damenschneider

Kaiserstrasse 233 cTelephon 1959
zeigt den Empfang an

sämtlicher Neuheiten in Stoffen
deutschen und englischen Fabrikates .

12965.22
‘ Spezialität :

Schneiderkleider, Reitkleider, Scbneiderjacken u. Paletots.
Erstklassige Schneiderarbeit . — Tadelloser Sitz.

Zwangs -
Versteigerung
Dienstag den 14. ds. Mts .,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich tm Rathaus zu Durlach
geg . Barzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 8155a
1 gut erhaltener Landauerwagen .

Durlach , den 12 . Septbr . 1909,
ILaier , Gerichtsvollzieher.

Semi-Email-Schmuch

« s

in allen Preisen empfiehlt

Chr. Fränkle,
Karlsruhe . Paffage Ta.

3 Tage Lieferzeit . 12656.6 .2

Kinderbettstelle ,
groß, eleg.. neu . für nur 12 M . z .
verks . Herrenstr . 6, Hth . , II. B32702

1 Federnwägelchen,4rädrig , 18M .,
1 Federnwagen , 2rädrig , 20 Mk ., sind
zu verkaufen . B32704

Lessingstratze 33, im Hof.

Schönes , starkes Sofa 15 , Mk.,
Halbfranz . Bettstelle 10 Mk., zu verk.
2332705 Lessingstr. 33, im £>of

Handsehnhe, -
Krawatten , §

Gürtel, g
Schirme,

"
anerkannt vorzügl.

Qualitäten
empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe

112 Kaiserstrasse 112. 1

Abnehmer gesucht für

Mostäpfel ,
Weintrauben

in Fässern,

Tafeltrauben
in Körben,

Tafeläpfel .
Agenten n . Verkäufer gegen

hohe Provision werden überall
angestellt. 10.8

Offerten unter Nr . 7652a an
die Exped . der „Bad. Presse" .

1 Küchenschrank 15 Mk., 1 Tisch
5 Mk ., Schäfte 1 Mk., zu verkaufen .
B32705 Lessingstr . 33, im Hof.

Boxerwelpen ,
1,2 , rassenrein , kräftig entwickelte
Tiere , 3 Man . alt , hat abzugeben .

Tierarzt Hirt , Schwarzach ,Amt Bühl . B32659 .21

QOOOOOQOOOOO

oU
' ahrrad - J!

a Reparaturwerkstätte *

Ql
' iirl Steinbach , q

O Erbpriuzenstratze 36, ft
nächst der Hauptpost . V

Reparaturen 0
sowie Ein - ft

setzen v . Frei - V
lauf - Naben O

„ - - — in allen g
0 Systemen werden pünktlich a

ausgeführt . Emaillierung und Ci
0 Vernicklung , das Instand- ft

setzen der Räder , jetzt beste V
Q Gelegenheit . Q
0 Ersatz- und Zubehörteile ft

billigst . 12037.5 .4 v
0 Vertreter : 0
g Stoewer -Greif n . Dür - g
0 kopp -Fahrrüder . ^
OOOOOOOOOOOQ

16- 20000 Mark
liegen zum Ausleihen bereit , auf
gute II Hypotheke , evtl , auch geteilt .

Offerten unter Nr . 12905 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Ein junger 13123

i # nl Ist »erlaufen.
Abzugeben Kurvenstraste 11.

Küchenherd LS -
'SL

zu 63, ist für 35 Mk . zu verkaufen .
3332700 Riefstahlstraße 4, I.

®reDaIe«Ietriet ‘JSSg*
Verkaufe meine 2 Monate alten

rauhharigen Rüden , großer Schlag ,br. Haar - Farbe , dunkeles Äuge , br .
Stammbaum . B327 11
hh . kroth, Bodersweier b . Kehl
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Mittwoch, 15. September, abends :

Schluß unseres Ausverkaufs
in Teppichen, Vorhängen, Möbelstoffen. «

Dreyfuß & Siegel , Großherzogi. Hoflieferanten .

Schützengesellschast Karlsruhe.

eingetragener Verein unter dem hohen Protektorate Seiner Kgl. Hoheitdes Großherzogs Friedrich .
Unsere verehrten Mitglieder , sowie Freunde des Kegelsportssetzen wir hierdurch in Kenntnis , daß unser diesjähriges

Preiskeg ’eln
AM Mittwoch den 15 » September , nachmittags 3 Uhr,
beginnt und am Sonntag den 19 . und 26 . September ]
und Mittwoch den 22 . September fortgesetzt wird.

Die Preise bestehen aus 15 Gaben im Gesamtwerte von Mk . 376 .—außerdem in 3 Prämien für die besten Serienkarten im Betrage vonMk. 10.—. Mk. 5.—. Mk. 3.—.
Zu recht zahlreicher Beteiligung seitens unserer Mitglieder ,sowohl als auch Nichtmitglieder ladet ergebenst ein. 13098 .2.1

Der Berwaltungsrat .

□ z . Pyramide .
Dienstag , 14 . IX . 7 .45

Arb . I Gr . Anfn .

oitUrflnti Nxklsrch.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend , 9 Uhr:

Der Vorstand .

Apollo -Theater
Marienstr . 16 . Dir . J. Engels.

Täglich abends 8 Uhr:

6roRe Vorstellung
Vom 1.—15 . Septbr. u. a. :

Gara Guly
der 6jährige Geigenvirtuose.

Ludwigs
Scbubbefobl -anflalt

mit elektrischen Betrieb
«apellenstr. j» und vurlacherftr.

empfiehlt 9535*
I Herren -Sohle « u. Fleck M. 2.7«,Damen - , , «D!. 2.00 ,Kinder - „ . werden je
nach Größe billigst berechnet.

i Residenz-Theater
kinemalograph Waldstraße 30

ist zu sehe«

Die Kaiser-Parade Kfoomenhme* * I H ijft»A, « aTaaa ». ! ». - ... - 1___L

: : auf dem Jdrchheimer Felde ::
am 11 . September 1909

und

Zeppelin

werden chic u . elegant garniert ,ältere moderniftert . Großes
Lager in Hüten u . allen Putz¬art,kein . 12999 *
E . E . Lassmann, Herrenstr . 48 , II.

, Wer wäre bereit, einer Familie ,welche durch Krankheit in Not ge-
I raten ist, mit

Tanz - Unterricht
derselbe beginnt Dienstag den 14. September , abends 8 Uhr ,,m Saale „ Zum grünen Berg “ , Kaiserstraße 33. 1

Unterrichtsstunden finden jeweils Dienstag , Freitag , abends8 Uhr und Sonntag , nachmittags von 4 Uhr ab statt .Anmeldungen werden an genannten Tagen oder Sternbergstraße 8erbeten . Achtungsvoll
13064 Emilie Rössler , Tanzlehrerin .

auszuhelfen gegen „ ... .
I _ Offerten uni . Nr . S332656 an
I Expedition bet „ Bad . Presse"

Verloren
eine goldene Uhr mit gold . Panzer -kette und Medaillon am Samstagregen 3 Uhr nachmittags in der
siegend des Schlosses . Der Findererhält eine sehr gute Belohnung13118 Steinstraße 38 , 3. St .

Aus soeben frisch
eingetroffenem Waggon

empfehle 13091

Vismarckhennge
Ti. SM .. 4Lir.-JoseM. l .Sv

Rollmöpse
Ti. 6 M., 4 2tr.*3i>|e fdi. 1.90
Hering in Gelee

4 Liier-Jch M. 1.90

Vrakheringe
Dose M . 3 .—

Lml Bucherer
in den bekannten Verkaufs¬

stellen.

kW.MHkilerKirlSriifi .
j Montag , 13. September 1909 ,

1» Abonnements -Vorstellung der
| Äbt . L ( gelbe Abonnementskarten) .

Der Wildschütz
oder :

Die Stimme der Natur.
Komische Oper in drei Akten, nach
Kotzebue frei bearbeitet . Text und

Musik von Albert Lortzing.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz

Szenische Leilung : Peter Dumas .
Personen :

Graf von Eberbach Jan van Gorkom .Die Gräfin, seine Ge¬
mahlin . . . Christ. Friedlein

Baion Kronthal, Bruder
der Gräfin . . . Hans Bussard .Baronin Freima» » , eine
junge Witwe, Schwester
des Grafen . . Olga Kallcnsee.Nanette, ihr Kammer¬
mädchen . . . . Maria Genter.Bacnlus , Schulmeister
auf einem Gute des
Grafen . . . . Franz Roha .

Gretchen , seine
Braut . . . K. Warmerspergcr.

Pankratius , Haushofmeister
auf dem Schlosse . Ad. Hallego .Ein Hochzeitsgask . Jos. Grötzinger

Dienerschaft und Jäger des Grafen.
Dorfbewohner . Schuljugend .Der erste Akt spielt in einem fine

Stunde vom Schlosse gelegenen Dorfe,der zweite und dritte Akt auf dem
Schlosse selbst .

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.
Kaffe-Eröffnnng >/*? Uhr.

Große Preise .

Tischläufer ,Decken und dergl . werden tadel¬
los gereinigt und auf das Sorg¬fältigste behandelt in der 12800

ehern . Waschanstalt Printz .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Aufs Tiefste erschüttert geben wir Kunde von dem Ableben unserer

innigstgeliebten Mutter, Grossmutter und Schwiegermutter

Ra» Rosa Mmesberpr-Anscliz
Kaiserl . und König ! . Hofkapellmeisters - Witwe

welche Freitag den 10. September d . J . zu Lichtental bei Baden nach
langem , schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Karlsruhe, den 13. September 1909.

Fritz Herz , G-rossh . Bad . Hofschauspieler .
Emilie" Herz, geh . Hellmesberger .

Die sterbliche Hülle der teuren Verblichenen wird nach Wien
zur Beisetzung in der Familiengruft überführt.

Blumenspenden dankend abgelehnt . 8144a

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige
Heute vormittag verschied nach langem ,schweren Leiden unser lieber Vater

Max Windholz,
Fahrkartendruckerei-Vorsteher a. D.

Karlsruhe , den 12, September 1909 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag den 14. Sept.1909, vormittags r/,11 Dhr , von der Friedhofkapelleaus statt , 13124
Trauerhaus : Lachnerstrasse 4.

Crdiicrhüic
in grosser Auswahl stets vorrätig . 11914*

8 . Rosenbuscli , Kaiserstr. 137.

Ich offeriere noch zu billigen

Sommerpreisen :
a . gem . « . gef. Wvßkoyle« ll . L Mk. 1 .25
a. Aettschrot . stückrcich . L Mk. 1 .10

Briketts , Marke „Union" . ä Mk . 1 .20
sowie alle anderen Sorten in nur erstklassiger Qualität,

per Zentner , ftei vors Haus ; frei Keller 5 Pfg. mehr, gegen bar.
A . Klenk ,

Holz- und Kohlenhandlung .
Lager und Kontor : Rheinstraße 10 .

IZ!mMsi>!eseil> WW.

, Es hatzGott demAllmächtigen
gefallen , unsere liebe Mutter ,Schwester, Schwägerin und
Tante

Anna Eichtiülz
nach kurzem, aber schwerem
Leiden unerwartet rasch zu
sich abzurufen . 13115

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

FamilieFranzGlockner
Ditz Beerdigung findet am

: Montag den 13 . Sept . 1909,
nachmittags 4 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Kaiserstr . 141 .

Todes-Anzeige.
Freunden u . Bekannten die

traurige Mitteilung , daß meine
liebe Frau , unsere gute Toch¬
ter , Schwester, Schwägerin u.
Tante D32667

geb. Lehma««
nach langem schwerem Leiden
Samstag abend Uhr sanft
entschlafen ist .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen !

Ludwig Welcker, Sattler.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag mittag 1li3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstr. 18.

Harlen - Zither ,
sehr feines Instrument , ganz ne«,
Anschaffungspreis Mk . 110.— mit
Zubehör , ist Verhältnisse halber zuverkaufen . Ostendstr . 8 . 3. St .

B31981
Mrlitärpaletot (graues Offiziers¬tuch ), sowie Waffenrock find billigabzugeben ; ebenso eine Kinder¬

bettstelle, eisern , mit Matratze ,140 cm lang . Näheres B32602
Boeckhftratz « 36, 4. Stock .



Nr . 422 Mtttagblatt . « tzütaz be# 13. Sept. 1939 . gNUiff # * rrefffc toeö * 7

Blusen = Extra = Angebot Nur diese Woche!

Auf unserer Einkaufsreise hatten wir Gelegenheit, einen sehr grossen Posten Blusen als Bestbestände einer Fabrik ftberaas billig zu erwerben und
stellen dieselben zu folgenden Extra -Preisen zum Verkauf. Der Extra-Verkauf findet in den vorderen Parterre -Bäumen statt , woselbst sämtliche Blusen auf
St idem und Tischen offen zum Anssuchen aufgestapelt sind. Jede Serie ist mit grossem Preisplakat deutlich ausgezeichnet. 13*00

Partie I wollene Blusen
Wollene BlUSen in hübschen karierten nnd gestreiften

Mastern , tadellose Qualität . .

Wollene Flanellhemden är£ *en dnnkIen

RemwoMene Flanellhemden .
he

!
len Band

; 4 ^
Reinwollene Blusen , lSf e

.
Qu

.
alMt; .

'T ”1! 5 ^ H .
6^

Weisse Wollbatistblusen nen este Fassons . . 3 9j u. 79j
j Sämtliche Blusen sind gefüttert , j

Partie 11 seidene und Tullblusen
Farbige Tullblusen , ganz auf Seide gefüttert , alle f

modernen Farben, elegante Machart . % 1 » &

Farbige Tullblusen , hochelegante Sachen , ganz auf 1175
Seide gefuttert i -JH «M

Weisse Tüllblusen , meist auf Seide, 79# V 5 4£ 75
aparte Neuheiten . I . 3 Cr iv

Seidene Blusen , darunter hochfeine J175 41175
Modelle in schwarz und farbig . « TU Ji KV cM MV Jh

Ein Posten neue

Herbst-Kosffime
110- cm lang, reinwoll . Tuch,
Kammgarn und Homespun

nnd

Ein Posten

Wasch-Popeline -Binsen fl 90
TT_ I_ r_ - 1_ . __ _ , rr , /v V I r^Hemdenform , eleganter neuer Stoff
in crßme, hellblau , stahlblau

Ein Posten Mieder -

iti
in Cheviot- und iK -ZS

Pamcystoffen
in Ia . Tuch ,
Schneider -

9 *

1Q75 z
« »

L V bis Wl JtArbeit Atr bis

Hirt & Sick m

Sämtliche Herbstneuheiten
Kostümen , Kanteln , Paletots , Böcken etc .

. • sind eingetroffen .

M nnd Zuschneideschule .
Wiederbeginn des Unterrichts :

IKonlag den 30 . September .
9939

J . Erhard ! , geprüfte Zuschneider«,
Markgrafenstraffe 30 a , Lidellplatz

Frische Landeier
per Stück 8 Pfg .

■ST Gr»K« -W,
frische Kocheier

10 Stück «5 Pfg .

Ä f) empfiehlt sich 3331918
n Fuchs, WMW ,14 Markgrasenstraffe 14.

Wrederverkäufern entspr . billiger .
Frische

fluf$chla<i-£ier
Montag bis Mittwoch

Per Stück 2 Pfg . , 11 Stück 20 Pfg .
14 Markgrafenstraße 14

Geschirr mitbringen . 31919

Mannheim

Eine Uhrfeder einfetzen
_ _ kostet nur 1 B8 . 25 Pf .

Dackel verlaufen , ft» Glas, Zeiger je 25 U.
männlich, schwarz u . braun , starker«am Zughalsband mit Name und
Muhlburg . Abzugeben gegen Bel .m Karlsruhe -Grünwinkel , Villa
Herrmann. B32712

Vor Ankauf wird gewarnt .

Heirat ,
Geschäfts »!.Jefdjc. ,_ _

Branche, Mitte 30er,

Andere Reparaturen ebenfallsbilligfi
unter Garantie.

Carl § ied «
Nhren -Reparatnr »A«statt

Kpeuzstrasse 17.

Heiraten
große Erfolge , staatlich genehmigt.
2.1 — Rückporto . — B32698

Schiitzenstraße 50 , 2, St . , lks.
Kleidermacherin nimmt noch

Kunden an in und außer dem Hausebei billiger Berechnung. B32697
Schützenstr. «1, Stb . , 1 . St .

Badewanne
oder Einrichtung mit Kohlenfeuer¬
ung zu mieten oder zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preis unter
Nr . 13122 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._verkaufen : Pol . Chiffonnier
28 pol. gr . Schrank, massiv nußb .,26 . M ., pol. Kommode 18 M . , alte
Waschkommode m . Schublade 8 M .,
Kleiderschräuke zu 12, 15, 18 und
20 M ., pol. Schreibtisch 26 M„ pol .
Nachttisch 2 .50 M., großer Auszieh¬
tisch mit Einlagen. B32692

Kaiserstraffe 227 , Schreinerei
hinten im Hof ._

Plantao , IsrÄSf
abzugeben. B32693
Kaiserstr . 227 , linker Seitenbau , II.

Singer- Nähmaschine ,
sehr gut erhalt ., ist billig zu verkauf.B32679 Kaiserstr . 71 , 3 . St . rechts.
Ehreiserherd %?S ia 3um
9332669 Schillerstraffe 4 , Stb . . I.

Sofort billig zu verk . 1 Trnmea«,27 Mk ., Ottomane 22 Mk .. 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Gasherd <2 Brenner).B32674 Zirkel 33 , 2. Stock .

In ein hiesiges Versandgeschäft wird für sofort gesucht :
allen Zweigen der Buchführung durchaus perfekter

Angartenstrahe 18 ist eine Man¬
sardenwohnung v . IZünmer , Küche
u . Keller auf 1 . Okt . m vermieten .
Näheres parterre ._ 9332676 .2.1

Ein in Luisenstraße 87 , Hths. 2. St . ist eine
2-Zimmerwohn«ng mrt Keller u.
Speicherkammer wegzugshalber
sofort zu vermieten . B3268

Lebenslauf nnd Zeugnisabschriften erbeten U. 118 hanptpost-
lagerud, Karlsruhe i . Baden . 13120

Siel imMraeamBllOflllUMil

SWWw.StiS feSSÄ
len, erhalten seegemäße Ausrüst . u .
Ausk . dl . Keobne, Altona a . E . , Hafen¬
straße 69 . Prospekt gratis . 7780a4.4

C
Kammerfungfer , p . Zimmer¬
mädchen, Köchinnen , Privat -

■ Mädchen , die kochen können,
Hausm., Rest -Köchinnen , Pens .-
Zimmermädchen , Küchenmädchen,
finden s. g . Stellen d . Frau Käst ,
Waldstr . 29, Colosseum gegenüber.

Tüchtige B32685

Kellnerinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bureau Höfler , Zähringerstr . 8, II.

SteUvll ülläva:
L 2 chice Servierfrl . in Cafe , ein¬

fache nette Kellnerin » ., Privat -
u . Küchenmädchen in Hotel B32670
d . Frau Mayer , Waldhornstr . 44.

I Prwatmädchen j
™ b

t
ene

(I . Stellen auf 1. Oktober , Hotel¬
zimmermädchen auf 15 . Septbr .,

auch Haus - u . Küchenmädchen. BzzM,
Bureau Jasper , Durlacherstr. 58, II

Jüngeres Mädchen
für leichte Arbeit und Ausgänge
tagsüber gesucht. B32703

Kaiserftraffe 116, Laden .
Ein der Schule entlaffener

Junge oder Mädchen
zum Milchaustragen gesucht.

Zu erfragen Körnerstraffe 40 ,Seitenbau , 2 . St . B32662

n.
Stollen suchen
.Gebildete , mit sämtlichen kauf¬

männischen Fächern durchaus ver¬
traute Dame sucht Stellung als

Stellen suchen und
finden jederzeit :

der schönsten
- e 30er. statt !

Erschern., 80000 Mk . Beim ,u . ca . 15 Mille jährl . Ein !.,sucht Frl . mit entspr . Ver- 8
hält « ., w . mögl. muftk ., Waise
nicht ausgeschl. Da Selbst -
suchenderbin, bitte nur ernst¬
gemeinte Off. unt , M . 3354
an Haasenstein & Vogler,A .-G ., Karlsruhe . 13096 . 2.1
Der Alleinvertrieb
einer gesetzl. geschützt, explo -
stonsstcheren Petroleum - u.Spiritus - Kanne (Maffen-
artikel ) ist für einige Kreiseim Großh . Baden noch zuvergeben. 13095 .2 .1M>r . erb . u . I . 3333 an
Haasenstein & Vogler ,A.-G ., Karlsruhe .

K3~ Tüchtige Reisende
a . Damen z. Bert , neuer praktischer
Bedarfsartikel gef. Jede Familie
ist Käuferin , h . Verd. z . m . v . 5—7.
9332665 Marienstr . 53 , pari .

NB
mit guten Zeugnissen versehen , auf
1 . Oktober gesucht. 13003.3.2
Grohh. Victoria Pensionat

Karl - Wilhelmstr . 1.

viener-Lesued. Besseres MWen.

Emfipii «l« Filialiti
in nur besserem Hause. 2.1

Gefi . Anerbieten unter . Nr . 8142a
an die Exped der „Bad . Presse" .

D
II in Privat , Hotel, Wirtschaft,URI Geschäftshäuser f . hier u . aus¬

wärts : Köchinnen , Kaffee - ti.
Beiköchin, Weitzzeugbeschliefferin ,Zimmer - , Haus - . Küchen - , Kinder¬
mädchen. Mädchen für alles, sowie
vom Lande ,

Haushälterinnen , Stütze , Jung¬
fer , Gesellschafterinnen u . Ktnder-
fränlein durch B32682

Frau Reiher ,
Bahnhofstraße 4, 3 . Stock , neb. der

Nowacks -Anlage , n . Ettlingerstr .

lllendend weisse « Körper, blendend
weisse Haut macht Oja -Badesalz ,
dem Wasch - oder Badewasser zu¬
gesetzt, Verleiht einen diskreten,zarten Dnft. Unentbehrlich für
Herren, Damen n. Kinder, Erfrischt
die Nerven- und Atmnngsorgane,entfernt brauneFleckenu . Streifen,entstanden durch engen Kragen
oder Gürtel, 1 Paket Oja-Badesalz
25 Pf . , in Veilchen , Flieder , Kiefer¬
nadel , Lawendel, Trefle , Ideal ,

Eau de Cologne. 9980
Hauptoiederlage bei H. Bieler ,Parfümerie, Kaiserstrasse 223,

Wegen Verheiratung meines Die¬
ners suche ich Ersatz. Nur gewandte,durchaus zuverlässigeDiener , welche
gute Zeugnisse aufzuweisen haben,mögen sich melden.
Geheimer gmnmeqittttut Koelle.

Lehrling
mit guter Schulbildung arge«
sofortige Vergütung aus ei«
grötzeres Verstchernngsbnrea«
gesncht . Offerten unt. Nr. 13030
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten. 3 .2

IM Zer kleine/VVV fUVIUV sucht jüngeres
struktions-Aen-

rung hat erstklassige Fabrik
:. 120 Kassenschränke , um
raiit schnell zu räumen ,

GemeMistda Fräulein
abzugeben. la. Fabrikat , weit¬
gehendste Garantie . Gest.
Anfragen unter IV . 3188
A . an Haasenstein &
Vogler , A .-G ., Karls¬
ruhe , erbeten . 12372 .14.3

Kaufe abgelegte Herren - nnd
Damenkleider , Schuhe u . s. w.

Postkarte genügt . B32671
J . Gross , Markgrafenstraße 16

Damenstn-enS -SL
genehmen Aufenthalt bei allein¬
stehenderHebamme . PaulaWeber .Mannheim . Käfertalerftr . 3b. 4232a

mit schöner Schrift und be¬
wandert in Stenographie u.
Maschinenschreiben, per so¬
fort i» danernde Stellung .

Gefl . Offerten unter Nr.
13114 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten. 2.1

erf . in Küche u . Hausarbeit , zum
1 . Okt. gesucht. Gute Zeugnisse erf .

Frau Baurat 8tahel , 13119
Hirschstraffe Nr . 51a , 3 . St .

bLestüchtigesMadchen ,
das etwas kochen kann , wird in gutes
Privathaus auf 1 . Oktober gesucht.
1832677 Stephanienstr . 84, 2 . St .

Ein jung., fleitz .Mädchen
findet sofort gute Stelle bei hohem
Lohn . Zu erfragen B32691

Wilhelmstraffe 18 , 2. Stock .
Gesucht wird für 1 . Oktober ein

nädchen
für Küche u . Hausarbeit . B32683

Fra « Klein ,
2 .1 Seminarstraße 13, 3. Stock.

Mädchen gesucht.
Ein Mädchenfür Hausarbeit wird

zum sofortigen Eintritt gesucht.
9332713 Rüppurrerstr . 7Q, 3. St .

Mädchen zur Mithilfe im
Haushalt auf 15 . Sept . gesncht .
9332695.2.1 Gartenstr . Io , 1. links .

Ein jüngeres , einfaches , ehrlich,
u . williges Mädchen für Haus¬
arbeit zu kleiner Familie auf 1 .
Oktober gesucht . 9332248

J,llystr «ße 22, 1 Treppe .

Beamtentochter , 17 I . alt , 1 ^Haushaltungssch . in Karlsruhe bes.,musikalisch, sucht Stelle als

Nütze her hmssrm
oder zu größeren Kindern in evang .,guter Familie , bad. Oberland oder
Schweiz . Vergüt . 200 Mk . jährl .

Gefl . Off. u . Nr . 8153a an die
Exp , der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Stelle -Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen , welches

kochen, gut nähen , bügeln kann,sucht passende Stellung auf 1 . Ok¬
tober . Zu erfragen B32690

Wilhelmstraffe 10, im Laden.
B Stellen suchen sofort u . 1 . Okt .:

» Köchinn., mehrere Alleinmädch .mit langiährigen Zeugnissen. Bg«-sBureau Böhm , Bürgerstraße 10 .

Zu vermieten
Stallang

für 6 Pferde nebst Heuspeicher und
2 Knechtezimmern , sowie3Zimmer-
wohnung sof . od . per 1 . Oktbr. zu
vermieten , evtl . Verkauf des ganzen
Anwesens . Näheres 9332689

Gerberstraffe 7, 2 . Stock,2. 1 Grünwrnkel.

stnnt
"

Zugichör
"

auf 1 . Okt . zu ver-
mieten . Nah. Part . B32636

Wohn - u. Schlafzimmer,
fein möbl., ohne viS -a-vis , schön¬
ster Lage der Stadt , nächst^Hirsch-:
brücke , auf 1 . Okt. od. später zu
vermieten. Offert , «nt . 9332011
an die Exped . der „ Bad . Presse^.
lldlerstratze 18 , 2 . Stock, Witte der
Stadt , ist ein möbl. Zimmer mit
1—2 Betten sofort bill . z» vermiet .
auch für vorübergehend . 9332687

Blumenstr . 21,2 . St ., ist bei allein -
stehender Witwe ein schön möbl »
Zimmer an anständiges Fräulein
sof. zu vermieten . B32696 .L .1

Bürgerstraße 8 ist ein gut möbl .
Parterrezimmer sogleich oder auf
1 . Okt . zu vermieten . 9332686 .2.1

Herrenstr . 54 , 3 . Stock, ist ein ein¬
fach möbl. Mansardenzimmer zu
vermiete« ._

Kronenstr . 3„ Hth. 2. St . wird ein
Mitbewohner für sofort gesucht .
7 Mk. monatl ._ 9332678 .2.1

Kronenstr. 6, 3 . Stock , in der Nähe
vom Zirkel, ist per 15 . Sept . oder
1 . Oktor. ein gut möbliert . Kmmer
zu vermieten ._ 9332688

Rintheimerstr . 2 , 4. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Kost an einen soliden Arbeiter zuvermieten._ 9332707

Rüppurrerstr . 62,2 . St . L, ist ein ar .
gut möbl. Zimmer mit Schreibtisch
rn ruh . Hause u . frdl . Lage sofort
oder später zu beim . , 9332675 .2.1
Schützenstraße57, 2 . St ., ist eine

Schlafstelle zu vermieten . 933369
Schützenstraße 48, pari .,
2 solrde Arbeiter Kost u . Wohnung
um billigen Preis . B32699 .6 .1

Steinstr . 2, 2. St ., ist ei« einfach
möbl . Zimmer sowie ei« beMc^
sogleich zu vermiete« . 9332680

SdjiUerimtim
höh. Schulen finden liebevolle
Aufnahme und sehr gute Pension
in feiner Familie . Offerten unter
Nr . 32571 an die Expedition der
„ Badischen Presse".

Miet-Gesuche :
2 sehr elegant

möbl. Wohn - und Schlafzimmer
tungeniert) werden per sofort oder
1 . Oktober gesncht. Oststadt ausae -
schloffen. Offerten unt . Nr . B32658
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Besseres , ungeniertes

Zimmer ,
möglichst mit freier Aussicht , at *
sucht. Offerten unter Nr . 8146a
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten.

Gesucht ein schönes, saubere«Zimmer mit Gasbeleuchtung ab
1 . Okt . Gefl. Offerten mit PaeiS »
angabe unt . B32666 an die Exped.der „Bad . Vreffe".
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in <w Damen -Putz , Konfektion
m *cu*v4 Seiden - und Kleiderstoffe
* i* i Sto^e . Damen -Putz C23 CSS C ^ } CSO

30C 3 ÖC IDE IDE

Wichtig für jeden
Haushaltungsvorstand

bis zur Steuererhöhung am 1 . Oktober.

SchMd . MW « 14 M .
Effig -Essdnz pro Flasche 38 <$j
Fst. Cognac „Verschnitt " pro Fl. 130 ^

* • h n */* „ 65
„ Llsen Kirfchwasser *

'/, „ 220 ^
w n tf n

*/* n 110 i3j

Machen auch die verehrten Hausfrauen auf
unseren großen 13011 .3.2
Mehl - Abschlag
aufmerksam .

Mehl 00 per Pfund 20 H
Mehl © . . 19 *
Mehl 1 „ „ 18 <5,

MMldirltfüDwIMdilHti
Privat und Berns.

f Gründl . AuS -
bildungimZu »
schneiden , Aus .
stecken .Kostüm -
nähe» nach un¬
übertroffener,

neueit.Mcthode
Nähkurse sür
ungeübtx Da' men,in welchen

idieArbeitzuge
ischnittcn , ge
richtet und an
probiert wird.
Schnitte» Ver¬
kauf nach per

sönlich. Maß . Näh. durch Prospekte.
M. Egenoir . akad. gevr Zuschneide¬
lehrerin , Waldpratze 35 . 832668

amengimg

in grösster Auswahl. n
9982*

Engl. Schlafzimmer ,
hell eichen , mit Intarsien . besteh ,aus 2 Bettstellen mit Rosten .Polstern «nd prima dreiteiligen
Mattatzen . 2 Nachttischen mit
Marmor . 1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz . 1
zweiteiligen Spiegelschrank . 2
Stühlen und 1 Handtuchständer,wttd um den äußerst billigen
Preis v. 435 Mk . abgegeben bei

Lud . Selter ,
Möbel - und Bettenhaus .

12414 .2.2 Waldstraße 7.

Mehl - Abschlag !
Mein fett vielen Jahren bekanntes , prachtvolles Backwerk lieferndes

per */.verkaufe von heute an . . . .
Feinstes Bliitenmelil
Weizenmehl I

mit Rabatt. — Bei Mehrabnahme billiger.

Zentner Mk. 2 .00
,, „ 2 .50

2 .40

12942 .2.2

N. J. Homburger
Kronenstraße 50 . Telephon 152.

I

Frack- u . Gehrock-Anzüge
10 .8 verleiht B32478
Franz Heck , Herrenstraße 22.

Piamnos.
Aus dem Bestand meiner Miet -

Jnstrumente gebe eine Anzahl in
der Preislage von 400 —500 Ük .ab . Vorrätig find Instrumente in
Schwarz oder Nußbaum . 12027

Dieselben sind in bestem Zustande,nicht repariert und werden mit
bjähriger Garantie verkauft . 8 .6

Sehr günstige Gelegenheit .
H . Maurer , 8c. Hosl., Piamlager,

Karlsruhe . Friedrichsplatz 5.

Das beim Bau der Parade -
ttibüne Forchheim verwandte

Rohmaterial,
Kantholz , rauhe und Hobelbretter ,
ist sehr preiswert zu verkaufen .
Das Material ist wie neu und
nicht verzimmert . 8002a8.8

Näheres vom 13.—13. ds . Mts .im Baubüro an der Tribüne .
Gaswandbadeofe «

mit vernickeltem Brause . System
Keller, 1 Jabr im Gebrauch, ist um
den Preis von 40 Mk . zu verkaufen .
Anschaffungspreis 128 Mk.

Näheres Lachnerstraße Nr . 5 ,3. Stock , rechts. B32447.2.2

Landhaus
zu verkaufen in Oos . 4 Minut. v.
Bahnhof , enth . 7 Zimmer , 3 Man¬
sarden . Balkon , kl . Garten , eingez.
Waschküche, Wasser u . Gas . Als
Privat - od . Geschäftshaus geeignet.

Zu erfragen 2532664.2.1
S. Hettler, Baden, Langestraße 148.

PsnSe |u vttWen.
«v Zwei gute Zugpferde
9% — ^ samt Geschirr sind um «

ständehalber um den
Preis von zusammen

I J I » ^ Mk . zu verkaufen.
- Zu erfragen unter Nr.

13042 in der Expedition der „Bad-
Presse"

. 2.2

2
.

k
.

Dlffelhorft Antike ITlöbel ]
Karlsruhe , Waldsfrasse 32. in bedeutender Auswahlin bedeutender Auswahl
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